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Bekanntmachung. f 
4 Breslau den 27. Januar 1833. Nachdem genehmigt 2 if — 
und d 
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der Bledfägrige Frühlings ⸗Wollmarkt in Strehlen, welcher anf den 1 


anteſetzt iM, auf den 30. May d. J. verlegt und abgehalten werden kann; fo: wird 


ſolchts hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. g.) 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 6 
Auf⸗ 


\ 
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Auf gefundner Pfandbrief. 


402. Breslau den 26. Januar 1832. Von den unterm 29. September 

v. J. als abhanden gekommen angezeigten Pfandbriefen iſt außer den in den 

Be Fi ve 5. October und 23. ME v. J. und vom 13. Ja⸗ 
a 


nur d. J. nett gemachten, anderweitig auch der Pfandbrtef: Stemtano⸗ 
wi OS Nos 5 r 4 e Bien n Vorſchein gekommen, welches 
zur Herftelung feines ungehinderten Courſes bekannt gemacht wird. 2 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Subhaſtat tons Patente. 
323. Breslau den 23. December. 1831, Das auf dem kebmdamme sub 
No. 1081 a bes geue Ne 23. belegene Grundſtück, dem Ceffetter 
Kleinert geboͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtaſon verkauft werden, 
Die gerichtliche Laxe vem Jahre 1831 beträgt noch dem Materielienwertbe. 
11291 Nthlr. 19 Sgr. 2 Pf., nach den Nußzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
3846 Rthl. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnittswerthe 8568 Rthl. 29 Sgr. 7 Pf. 
Die Bietungstermine ſtehen:  . ... 5 5 
am 6. Ar undd ande 
am 8. Juni 1832. Vormittags 11 Uhr, 
und der letzte 5 i 
am 7. Aug uſt 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Blumenthal im Varrhrienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichis an. Zahlungs⸗ und delt ſöbige Kaufluſtige werden bierdur aufs” 
gefordert, in dieſen Termiten zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ten und zu ge wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
140. Lomnig den 4. Januar 1832. Die sub No. 167. zu Lomnitz belegene, 
am 31. October 1831, auf go Rthlr. 7 far. 6 pf. ortsgerſchilich gemürdigte, zum 
Johann Gottlob Mendefhen Nachlaſſe gehörige Freihaͤuslerſtelle wird Schul⸗ 
dentilgungs wegen in termino 
5 — den 2. April 1832. 
in der Gerichtskanzlep zum Lomnitz öffentlich an den Me'fts und Beſibietenden 
verkauft, der, wenn keine geſetzlichen Hlnderniſſe eintreten, den Zuſchlag ſofort 
erwarten darf, weshalb beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu demſelben hier- 
mit vorgeladen werden. 0 


Das Freiherrlich von Rothſche Patrimonlalgerlcht komnitz. 


5 Vogt. 

263. Gubran den 23. Dechr, 1831. Das Müller Carl Gaͤntherſche Haus 
mo. 87 der Alt- Guhrauer Gaſſe, kaxirt 1303 Rihl. 20 far,, und die Windmühle 
texirt zco Rthlr. werden nothwendig fubbahırt, und iſt der Bietungs termin auf 

den 5. Apritr833. Vormittags 10 ur j 
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auf dem Stadtgericht angeſetzt, und kann der Meiſibletende den Zuſchlag ers, 
warten, wenn kein geſetzliches Hindernitz eintritt, 1 

204. Breslau den 20. December 1831. Die zur Minder ⸗Freien⸗ 
Standes bertſchoſt Freiban ehemals geboͤrige und jißt ſe bſiſtaͤndige Graͤflich 
Maltzanſche Fideicommiß Herrſchaft Collande, beſtebend aus den Riltetga⸗ 
tern Collande, Bartnig und Wildbahn nebſt der Colonie Heidau und den in— 
ko vortten Beſtandtheileu des vormaligen Erbſcheltiſeigutes zu Bart ig und 
der Waſſermuhle an der Breslawitzer Grenze, it bereits am 13. Manz 1830. 
auf Andringen mehrerer Hypothekenglaͤubiger zur Subhaſtation geftelh worden. 
Nochdem die kurz vor dem letzten am 15. Februar d. J. angefland: en Bie⸗ 
ungstermine zur Sprache gekommenen Erinnerungen gegen die landschaftliche 
Taxe von der Fuͤrſtentzums Landſchaft erledigt, und der Werth der genanu⸗ 
ten Herefchafe nun laut Tax⸗Inſttuments vom 11. Novewber 1831. und 
zwar der Ereditwerth auf 75124 Riblr. 21 Sgr. 4 Pf, und der Sub haſta⸗ 
nonswerth auf 79736 Rth. 8 Pf. ſeſtgeſſ ht worden iſt, iſt nach dem Autrage 
der Inteleſſeuten ein fortgeftthter Bietüngstermin 8 . 

f den 8 Mai 1832. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗Landesgetichtsrath Heirn von Kleiſt auf dem Ober⸗ 
bandes ger ichts anberaumt worden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden bier⸗ 
durch auf efotpert, ig leſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebete zumPietekell zu erklaͤren und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und VBeſibie tenden, wenn feine geſetz⸗ 
lichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wid. Die wichtigſten der Verkauſsbe · 
dong n. en ſind: * a 4 ! Bir pin 
1 die Heriſchaſt wird zum freien Eigeimbum verkauft, 
2) der Adjudicatar muß den Generelräͤchter, deſſen Pachtzeit erſt mit 
Jobannis 1834, zu Ende gebt, uͤbernebmen ; I e 
3) von den auf der Herſſchaft haftenden 0,0 Mehl. landschaftlichen 
Pfandbrieſen den die Hälfte ſeines Gebots uber schie ßenden Betrag 
derſelben, und miodeſtens 12 590 Nihle, noch vox der Uebergabe 
as die Landſchafte kaſſe ebführen Und 20. mie 
4) mit Eiſchluß dieſer Summe wenigſtens 5 feines Gas zun Depo⸗ 
ſttorio des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichts einzablen 5 
Bi eberteft des Gebots endlich wir nach Abrechnung der leben 
bleibenden Pfandbriefe e ung fütmimtlichet eingettagenen 
2. 99potßefen als ein Kauſgelbmräckſtand zu ‚pro; Cent jinsbar kinge⸗ 
nei magen, und demnächſt in dem bereits ſchwebenden Kauf Nba fi 
qui⸗ 


* 
r 
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quidations⸗Prozeſſe, auf die darauf anzuweiſenden Glaͤubiger, ver⸗ 
f theilt werden. 8 ar 
Die aufgenon mene Tare kann in der Regiſtratur des Ober + Landesgericht 
eingeſehen werden. - 
> Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 

8 Falkenbauſen. 

149. Feſtenderg den 4. Januar 1832. Das hieſelbſt sub Nro. 214. des 
ſegtne, dem Tiſchlermelſter Carl Schroͤder zugehörige Haus, welches auf 327 Rih. 
gewürdiget, fol im Wege der Cxecution ſubhaſtirt werden und es iſt des hald ein 
prremtoriſcher Licitattonstermin auf . 

den 6. April a. e. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

302. Guhrau den 6. Januar 1632 Auf Antrag der Erden wird dle George 
Friedrich Mieſche Freiſtelle No. 13. in Juppendotf, dorfgerichtlich auf 275 Rthlr. 
10 ſgr. taxirt, öffentlich verkauft, es Recht der Bletungstermin auf 

den 5 Aprilc. Vormlttags 10 Uhr 8 
im Schloſſe zu Juppendorf an, und werden dazu zoblungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen. Das Gerichtsamt Juppendorf. 

3 gez. Kinzel. 

337. Hirſchberg den 12. Januar 1832. Wir machen dlerdurch dekannt, 
daß das sub No. 781. A, bierſelbſt gelegene, auf 113 Riblr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte, 
zum Nachlaß des Gärtner Jeden Carl e gt gehörige Haus in dem auf 

en 21. 1 c. x Ar 4 
anberaumten anderweitigen einzigen Bietungstermine im Wege des erſchaftllchen 
Ltqutdattons⸗Prozeſſes offentiich verkauft werden fall. 
Koͤnigl. Preuß. Land ; und Stadtgericht. i 

f 8 Baumeiſter. 

‚215. Breslau den 24. Deebr. 1831. Die zu Kapsdorf, Trebuttzer Krelſes 
gelegene, dem Stellmacher. Friedrich Walter ge Freigaͤrtnerſtelle, deren 
Matertalwerth auf Einbundert neun und funfjig Reichskbaler 10 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchätzt worden iſt, foll um Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 
und laden wir daher zu dem auf. f 

N den 16. März 1832. 
im Schloſſe zu Groß Raacke anflehenden peremtortfchen Bietungstermine Kauf⸗ und 
ahlungsfaͤhige hiermit unter dem Bedeuten vor, daß der Zuſchlag an den 
eiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die 
Taxe iſt im Kretſcham zu Kaps dorf einzuſehen. 
f Das Gerichtsamt der Freiſcholtiſel Capsdorlf. 

355. Breslau den 10. Pr ang 1832, Auf den Antrag eines Gläubigers 
it die Sub haſtation des dem Eduard H 5 HI gebörigen, zu Radwanitz snb No. 2- 
gelegenen, aus Wohn: und Wirihſchaftsgedaͤuden, einem Garten von 4 Metzen 
Aas ſaat and 126 Morgen Acker · und Wieſen land deſtehenden Bauerguts, a 

:) nac 


nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 2453 Reblr. 12 Sgr. 
3 pf. gefchägt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zablungsſä⸗ 
ige Kaufluſlige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen 
am 30, Marz, 
am 1. Juni, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am 24. Auguſt 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn O. L. Ger. Aſſeſſor Hahn im biefigen Landgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht ver ſehenen zuläßigen Matte 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſtbietenden, wenn keine geſetziiche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Königl. Preuß. Landgericht. RR 
elius. 


1808. Oels den 22. März 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤndiers 
iſt die nothwendige Subbaſtation des im Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe des Fürs 
ſtenthums Oels belegenen Ritterguts Görlitz zu verfuͤgen defunden worden. 
Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachtes, unterm 19. November 1830 
auf 39,176 Nihl. 15 Sgr. landſchaſtlich abgeſchätztes Gut zu beſitzen fähig und 
an nehmlich zu dezoahlen vermögend find, aufgefordert, in dem auf 

den Eren September „831 und 

den Erſteen December 1831, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitationstermine auf 

den Erſten März 1832 Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Deputitten des Furſtentbumsgerichts, Herrn Juſitzratd Widedurg an 
biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Licttatlonstermins etwa einkommenden 
Gebote, iniofern geſetz iche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Nuͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſibletend Verbleibenden erfolgen wird. N 

Hrriogl. Braunſchwelg⸗ Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 

4170. Oels den 22. Nevember 1830. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fürſtentbumsgericht mocht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines 
Realgläudigers die nothwer dige Subhaftatton des im Fuͤrſtenthume Oels und 
beſſen Trebnitzſchen Kreiſe des Fürſtenthums Oels belegenen freien Allodial⸗Rit⸗ 
tergurs Groß Raake, dem Koͤntgl. Premier⸗Lieutenant Hrn, Heinrich Ludwig 
von Boguslawsky gehörig, zu verfügen defunden worden ifl. — Es wer⸗ 
den daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 7. und 8. October c. a. auf 
19759 Rihlr. 24 Sgr. 6 Pf. landſchaltlich abgeſchaͤtztes Zut zu beſitzen faͤhig 
und aunehmlich zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf 

den 2. 1 5 En und 
den 2. Juli 1832, 
beſondtts aber in dem letzten und peremtoriſchen kieltatlons Termine 
1 den 3. October 1832 Vormittags um 10 Uhr 
nos 


. 


vor unſerm Deputirten unſers Fu ientbung » Gerichts, Herrn Juſtizrath Wide⸗ 
burg, an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu meiden und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf die nach Vetlauf des letzten Licitatlons Termins etwa 
einkemmenden Gebote, in ſofern geſebliche umfände nicht eine Ausnahme zus 
jaſſen, nicht weiter Ruͤckſſckt genommen werden „ ſondern der Zuſchlag an den 
im Termine Meiſt⸗ und Beſtdtetend Verbleibenden ertolgen wird. Die Taxe kann 
in hieſtger Fürſenthumserichts Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 

Herzogl. Vraunſchweig Oelsſches Seltenes ; Orkan 

5 elnow. 


189. Breslau den 23. December 1831. Die zu Treſchen, Breslauſchen 
Krefes gelegene, ortegertbtlich auf Ein Hundert und Funfzehn Relchsthaler 
abaifchäßte Quarberſche Dreſchgärtgerſtelle, fol Behufs der Erbesauseinan⸗ 
derf’gung meiſtötetend verkauft werden; es werden daher Nauf- und Zahlungs» 
färige hiermit zu dem auf f 2 
; den 12. März 
im Gerlchts Locale zu Terſchen anberaumten pe’tmtorifchen Bietungstermin mit 
dem Dedenaten vorgeladen, daß dre Zuſchlag den Meiß bietenden erthelt weren 
fol, wenn nicbrc. jegliche Henderniſſe eintreten. Die Lare kaun im Kretſcham zu 
Treſchen eingeſehen werden. 5 88 

Das Gerichtsamt für Treſchen und Laniſcc t. 

4187: Löwenberg den 2. Decbr. 1831. Das Königl. Lands und Stadt 
gericht zu Löwenberg ſubbaſtiret das zu Goͤriſſeiffen, Kouigl. Autheils sub No 8. 
belegene, auf 74 Rehlr. gerichtlich gewürdigte Haus des Gotifried Scholz und 
fordert Bietungs luſtige auf, ſich in termino 

den 15. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Referendario Foͤrſter auf biefigem Rathbauſe einzuſtuden, ihre Ger 
bete abzugeben, und ſodauh zu gewartig en, deß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Realgläubiger ber Zuſchlag au den Meiſtole ende: geſcheben wire. 

39. Strieg au den 13. Dlebr. 1831. Die sub No. 8. zu Nieder? Wüͤrgs⸗ 
dorf, Bolkenhbalnſchen Kreiſes delegene, dem Johann Gottlieb Föhn gehoͤrlg: 
Hofehaͤuslerſtelle mit eigem Gaͤrtchen, auf 51 Athir. 10 sar. ortsgerichtlich taxirt, 
ſoll tm peremtoriichen Bietungster meine \ 

den 16, März 1832. Vormtitags 10 Uhr 
in Nieder- Wuͤrgsdorf nsthwendig derkauft, und dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden, wenn nicht gesetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Gerichts aun von Würgkb-ivendort. 45 

3969, Waldenburg den g. November 1831. Auf den Autrag eines Real⸗ 
Creditors ſoll die nach dein Nutzwerthe auf 1900 Rihl. und mit Hinzurechnung 
des Materlalwerthes der Gebäude auf 4115 Rihl. 13. Sgr., gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Vogelſche Waſſermuhle No. 41. zu Liebersdorf, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtatton in denen dazu auf 8 38 1 3 
x t 2 I .F. J. Ji 2 3 s 

Bi a 325 A 1835 Jin hieſiger Gerichtskanzlei, 
den 21. Februarrs32 ) 


4 


im 
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Im Gerichtskretſcham zu Llebersdorf auberaumten Terminen, an den Meifibietene 
den verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, zugleich aber 
auch alle unbekannte Vogelſche Creditoren mit dem Bedeuten zum letzten Termine 
vorgeladen werden, daß bei ihrem Ansblelben fie mit ihren Anıpruchen an die 
Maſſe präcludirt und ihnen gegen dieſe und die zur Hebung gelangenden Glaͤu⸗ 
‚Eiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 
3976. Namslau den 8. October 1831. Das sub No. 166. des Hypothe⸗ 
kenbuches bieſelbſt gelegene, gerichtlich auf zoo Rthlr. gewuͤrdigte Schuhmacher 
Fuhrmannſche Huus fol im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Der einzige 
Bletungstermin iſt auf 
er den 27. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Direktor Geyer anberaumt worden, und werden hiezu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtble⸗ 
tenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, der 
Zuſchlag werden wird. Die gerichtliche Taxe d. d. 26. April d. J. kann uͤbri⸗ 
gens zu jeder ſchicklichen Zit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
f Abnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3975. Namslau den 20. October 1831. Das der verwitt. Schuhmacher 
Bresler gehörige, nach dem Extragswerthe auf 885 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf., nach 
dem Materialwerthe auf 740 Rthl. geſchatzte Haus sub Nro. 183. hieſelbſt, fol 
in termino den 28. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 2 
vor dem Herrn Direktor Geyer öffentlich an den Meiſt- oder Beſtbietenden vers 
kauft werben, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

253. Gleiwitz den 9. Januar 1832. Die zu Kamin bei Benthen sub 
No. 4. des Hypothekenbuches belegene, den Mathus Kuſchſchen Erben zugehoͤrige 
und auf 350 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibanerſtelle, worauf bereits 400 Rth. 
geboten find, je Elothellungshalber im einzigen peremrorlſchen Termine 
5 den 24. Februar c. Vormittags 9 Uhr f 
in der Gerichtskan zel zu Zabrze sub hasta verkauft werden, welches hiermit zah⸗ 
lungsfahigen Naujiufiigen un dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe 
1 derzeit bei uns einge ehen werden kaun. 7 
Reichs gräfl. Henkel v. Donnersmarkſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Zabrze, Glatzel. 
4218. Arnsdorf den 12. October 1831. Theilungs halber ſoll das 140 Rth. 
taxirte Frenzelſche Häuslergut No. 37 zu Com bei Niesky in dem auf 
et den 20. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
um der Gericktetube zu Binsdorf bei Goͤrlig angeſetzten Bletunastermin dem 
Melſtbierenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Die Taxe iſt 
an der Gerlchigſtielle und in der hieſigen Regiſtrarur einzuſehen. 

5 N Das Gerichtsamt zu Collm. v. Muͤller. 

; 4219. Goldberg deu 3. December 1831. Das zu Goldberg unter No. 246. 
belegene, dem Tuchfabrikanten Gottfried Droͤſcher zugehorige Haus, 2 
na 
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nach der gerichtlichen Taxe auf 1042 Rthlr. 20 gr. gewürdigt worden, wird zum 
nothwendigen öffentlichen Verkauf geſtelt. Demnach werden alle, welche dieſes 
Grun oſtück zu kaufen gefonnen find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Deputirten, Herrn Land- und Studtgerichts Aſſeſſor Eitner 
den 25 Februar k J. Nachmittags 4 Uhr a 
angeſetzten einzigen Bietungstermine im Land- und Stadtgericht einzufinden, ihre 
Gebot“ abzugeben und demnachſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Befibietenden, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig zu macher, zu gewärtigen- 
Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Niedhart. 
4174 Biſchwitz den 8. December 1831. Die zu Hermsdorf, Ohlsuſchen 
Kreißes sub No. 37. des Hopotbekenbuches delegene Johann Chriſtodb Gierthſche 
Angerhaͤuslerſtelle, wozu ein Gärthen von 31 DR. Flache und ein Morgen Hu⸗ 
tungs Entſchädigungsacker geboͤrt, und welche gerichtiich auf 179 Rihlr. 1 far. 
Courant taxirt worden iſt, wied erbtheilungshalber lm Wege der ſterwilligen Sud⸗ 
baſtatlon zum öffentlichen Verkauf in dem auf 
den 17. Februar 1832. 2 
Vormittags um 9 Ubr in der biefigen Juſtizamts⸗Kanzley anſtehenden neremtes 
riſchen Bietungstermine feilgeſtellt. Beſitz- und zihlungsfaͤhige Kaufllebhaber 
werden Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit dem Vemerken eingeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ſofort ertbeilt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Anftände eine Ausnahme nothwendig machen. Die aufgenommene Taxe 
kann ſowobl hier als in dem Gerichtskretſcham zu Hermsdorf cingeſtben werden. 
Juſtizamt 'der Graf Porck von Wartendurgſchen Herrſchaſt Klein s Oels. 


87. Landsberg den 15. Drebr. 1831. Zur Reſubhaſtation der zu Uſchüͤtz, 
Roſenberger Kreiſes, delegenen, auf 200 Rthlr. geſchaͤtzten Friedrich Deditius⸗ 
ſchen Freiſtelle haben wir, da der Kaͤufer Krzon nicht bezahlen kann, einen pe⸗ 
remtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
a den 15. März 1832. Nachmittags 2 Uhr 
iu loco Uſchuͤtz angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen wer“ 
den. f Gerichtsamt Uſchuͤtz. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 31. December 18 3 K. 
Hoͤchſter. Mittlerer, Niedrigſter. 


Walzen: 1 Mtb. 28 (gr — pf. 1 Rih. 18 ar. — pf. 1 Rth. 8 fon — pf⸗ 
Roggen: 1 Nih. 20 far. — pf. 1 Rth. 12 for 6 pf.] 1 Rth. 5. [gr. — Pl 
Gerſte: 1 Rtb. — far. — pf. — Reh, 29 far. 6 pf. — Rth. 29 for. — pf. 
Hafer: — Rth. 23 [er — pf.] — Rth. 20 far — pf.] — Rth. 17 ſgr. — br 
Erbſen: — Rih. — far — pf. — Ri — ſgr. — pf. — ih. — for ul. 
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Beylas e 


„„ 
Bey la g e 
zu No. V. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 30. Januar 1832, 


Subhaſtations⸗Patente. 


4242 Breslau den 25. November 1831. Auf den Antrag der Kretſchmer 
Cbriſtopb Stierfhen Erden und reſp. deren Vormund ſchaft ſollen die zu 
robſtey vor Neumarkt belegenen Grundſtuͤcke, als: 
a, das Ackerſtüͤck sub No. 15. von 6 Beeten oder 13 Magdb. Morgen; 
b. das Ackerſtuͤck sub No. 23. von 12 Beeten oder 4 Morgen; s . 
e, das Ackerftuͤck sub Ro. 30. von 8 Beeten oder 2 Morgen, 
5 von denen das Ackerſtück ad a. auf 90 Nthlr.; i 
das Ackerſtück ad b. auf 240 Rihlr., und 1 a 
das Ackerſtuͤck ad c, auf 120 Rthlr. - 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hlerzu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 21. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
95 in Probſtey anberaumt, zu welchem daher zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
ahn menen erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Anflände eine Ausnahme zu⸗ 
8 machen. 0 
Das Gerichtsamt der Cathedral⸗Kirche und Hoſpltal- Güter, 
Die dem Maler Nicelanz g 
4185. Steinau den 30. Novbr. 1831. e de Nicolaus Fran 
geberige Nero. 103. zu Thiemendorf belegene Windmühle, taxirt auf 244 Ahl 
14 for, 8 pf. ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der Subh oſtatlon vers 
auft werden. Wir haben blerzu einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 
den 27, Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr und 
EN Nachmittags um 4 Uhr 
15 Anfeem Parthelenzimmer augeſetzt, und laden befig» und zahlungs fählge Kauf⸗ 
ufige mit dem Bemerken vor, daß dem Beſtbletenden dee Zuſchlag, wenn nicht 
gefeöliche Hlnderniffe obwalten, ertheilt werden wird. Vemerkt wird, daß ber 
Sa dem Beſitzer im vorigen Jahre zu ſeiner Poſſeſſion erkaufte Angerſleck 34 
N chritt lang und 24 Schritt breit, nicht mit ſubhaſtirt wird, da er der Mühle 
m Hypothekenbuche nicht zugeſchrieden iſt. N 
N Koͤnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


3978. 


** 
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3978. Namslau den 19. September 1831. Das auf 750 Rthl. gefhätte 
Schuhmacher Martinſche Haus sub Nro. 151. hleſelbſt, ſol im Wege der Exe⸗ 
eution in termino . 

den 29. Februar 18332 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Direktor Geyer oͤffentlich an den Meiſt- oder Beſibietenden ve 


kauft werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 

3994. Breslau den 1. November 1831, Das auf dem Hinterdom Nds 
95, des Hypothekenbuchs, neue Nro. 14, belegene Grundſtück, dem Gaſtwirth 
Carl Wilhelm Auguſt Kroll gehörig, ſoll im Wege der noihwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem 
Materialwerthe 7747 Rthlr. 27 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 7586 Rthlr. 20 Sgr., nach dem Durchſchnittswerth 7667 Nthlr. 8 Sgr 
6 Pf. Die Bietungstermine fichen: ’ 

i am 2, Februar 1832, a 
am 3. April 1832 und der letzte i 
am 5. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowski im Partheienzimmer Nro. 1. des Königk 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
1 in biefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
laren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tart 
kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
f 1 25 2 v. Blankenſee. 
4045. Leo b ſchůtz den 22. November 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß zur nothwendigen Subha⸗ 
ſtation der sub Nro. 55. in Fuͤrſtlich Ehrenberg belegenen, dem Weber Joſeph 
Fuß gehörigen Haͤuslerſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe vom 21, d. M. 
auf 120 Rthl. gewürdiget worden, ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 27ſten Februar 1832 

in Stolzmütz anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme nothwendig machen. 5 
Fuͤrſterzbiſchoͤfl. Gerichts amt des Katſcherſchen 0 
N N autner. 

3979. Namslau den 4. October 1831. Das dem Schuhmacher Ha gel 
hoͤrige, gerichtlich auf 200 Rthl. geſchaͤtzte Schanzens Grunpfiüc sub No, 27 
ieſelbſt, ſoll in termiuo 5 

den 29. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 2 

Sram Commissario, Herrn Lauds und Stadigerichtss Direktor Geyer am des 
Melßt⸗ oder Beſtbietenden verkauft werden, a 
Pl Koͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgerlcht. 


5 
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54. Schloß Ratibor den 2. December 1831. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers ſoll die dem Anton Cedbulke gehörige, zu Alt⸗Bieskau sub 
Nro. 73. gelegene und auf 120 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle nebt 
Zubehör in termino peremtorio i N f 
’ den 15. März J. früb um 10 Uhr 
ku hleſiger Gerichtsamts-Canzlei meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß dem gegenwartigen 
eſitzer lebenslänglich freie Wohnung ſtipulirt werden ſoll. X, 
Herzogl. Rattborſches Gerichtsamt det Güter Bauerwitz und Binfowig. 


Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. 
3877. Greiffenſtein den 2. November 1831. Ueber den Nachlaß des 
Häuster und Brettmiiblenbefiger Jobann Gottlieb Glaubitz zu Querbach, gleich⸗ 
wie über den Nachlaß deſſen Tochter, der Brettmüͤhlenbeſitzerin Chriſtiana Roſina 
derehel. geweſenen Weiſe geb. Glaubitz zu Rabisbau, iſt der erbſchaftliche Liqni⸗ 
datlonsprozeß eröffnet worden, und ſollen die Nachlaß Realitäten, von welchen 
nach der gerichtlichen Tare vom 18. und 19. October c. die ꝛc. Glaubitzſche Haͤus⸗ 
lerſtelle, zugehörigen Grundſtuͤcke und Brettmühle sub Nro. 212. in Querbach⸗ 
nach dem Materlalieuwerthe auf 1170 Rihl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1663 Nihlr. 7 Sgr. 6 Pf., die ꝛc. Weiſeſche 
Häuslerfichke, zugebörigen Grundstücke und die auf Querbacher Territorio gelegene 
Brettmühle sub No. 104. in Rabishau, nach dem Matertaltenwerthe auf 1701 
Aithl. 14 Sgr. 91 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2720 
Rihl. 29 Sgr. 92 Pf. gewürdigt iſt, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 
+ ; den 21. December c, und ; 
den 21. Januar f., J 
deſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 
den a2. Februar f. b 
verkauft und im letztgedachten Termine zugleich die Anſpruͤche etwaiger unbekann⸗ 
ter Gläubiger aufgenommen werden. Alle diejenigen, welche an den einen oder 
audern Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Llquidationstermine Vormittags 
um 9 Uhr perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten in hie⸗ 
ſiger Gerichtsamtskanzley zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren, die 
rt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Ver⸗ 
techte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an, dasjenige, was nach 
efriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
. werden verwieſen werden. i 
= Hiernachſt werden auch alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige aufgefordert und 
n iu den anſtebenden Terminen allbier zu erſcheinen, die beſondern Des 
ingungen und Modalitaten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote abzu⸗ 
Beh und zu gewärligen, daß hiernächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
on den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 
au 
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und auf ſpaͤter als in dem letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht geſetz⸗ 
ae Umftinde eine Ausnahme zuläpig. machen, keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. : 5 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
3889. Herruſtadt den 4. November 1831. Das zum Nachlaſſe des Bauer 

Johann Friedrich Wende gehoͤrende, mit dem Materialwerth der Gedaͤude pek 
300 Rthlr. gerichtlich auf 1160 Rthle. abgeſchaͤtzte Bauergut No. 22. zu Bobile, 
fell in ter mino f 8 

den 14. December, 

den 14 Januar und 

den 14. Februar 1832. 
von denen fetzterer peremtorifch iſt, meiſtbletend und Öffentlich verkauft werden, 
wozu wir zablungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß, wenn nicht 
etwa geieglihe Umstände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuschlag ſogleich erfolgen 
kann. Zugleich werden, da über den Wendeſchen Nachlaß der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations Prezeß hiermit eröffnet worden; alle diejenigen, welche an den 1 
Wende und deſſen Nachlaß maſſe Anſpruͤche haben, hiermit aufgefordert, diefelben 
ſpaͤteſtens in dem letzten oben benannten Termine persönlich, oder durch einen 
gehörig legirimirten Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſſiz Commiſſar Nagel 
zu Wohlau vorgeſchlogen wird, anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweisen, 
widrigenfalls die ausbleibenden Ereditoren aller ibrer etwanlgen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklart, und mit thren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich melderden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, verwiefen 


werden ſollen. - 55 
Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Anlauf. 


3756. Breslau den 1. November 1831. Die zum Nachtaß der verfiordenen 
Ebefrau des Mühlenmelſters Palchke, Beate geborne Kluge, gehörige, zu Aus 
ras Fiſchergaſſe, Wohlauer Kreiſes, belegene, sub Nro. 44, verzeichnete und im 
Pypotbeken⸗Buche Vol. I. Nro 31. eingetragene Waſſermüͤhle von 2 brauchbaren 

ungen und einem undrauchbaren Spitzgange mit den dazu gehörigen Woßn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebäuben, Acker, Wleſen, Huttungsiand und Garten fol Thei⸗ 
lungshalber mit der täglich deim Gerichtsamte einzuſebengen gerichllichen Tae 
der 1898 Rthle. 12 Sat. ſubhaſtirt werden, Die Dierungsterminefind auf 

s = e a) Vormittags 10 Uhr j 
beide in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarii zu Breslau, Kupferſchmidk⸗ 
Straße Nro. 2, und auf . 5 
den 9. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
leßterer peremtoriſch au ordentlicher Gerichtsſtelle auf Schloß Auras dergeſtalt 
angeſetzt worden, daß gedachtes Grundſtuͤck nebſt Zubehör, falls nicht beſondere 
rechtliche Umſtände es verhindern, dem Meiſtbietenden, welcher feine Befitz und 
Zablungstäbigkeit nachwelſen muß, zugeſchlagen werden fol, Fugleſch werden 
die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Johann Peter Kerniſchen Kinder Br 
ver 3 r 


\ 
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> weiche noch ein Reſt von 71 Reblr. Vatergut eingetragen ſtehet, hierdurch 
f geleden, in dem peremtoriſchen Btetungstermine zu erſcheinen und ihre Ges 
echtſame wahrzunehmen, im Aus bleibens falle zu gewärtigen, daß dem Meifte 
deg aden nicht nut der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
2 8 Kaufſchillings dle Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch der leer 
usgehenden Forderungen und zwar der Letztern obne daß es zu dieſem Zweck der 
Ptoductlon der Inſtrumente bedarf, verfägr werden foll, 
0 Das v. Schickfußſche Gerichtsamt des freien Burglebns Auras. 
g — Fitzau O. L. G. Refer. 

3:9. Sagan den 13. Januar 1832. Die zum Nachlaß des verſtorbeuen 
Haͤuslers Johann George 5 reibiſch gehörige, zu Peterswaldau, Saganer Krei⸗ 
ſes, beiegene, auf 142 Athlr. erisgerichtlich tarirte Häuslerſtelle ſoll auf den An⸗ 
trag der Benefictal Erben in dem peremtoriſchen Termine 

den 11. April d. J. Vormittags 9 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dittersdach ſubhaſtirt werden, welches deſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſttaen hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich wird 

ber die künftigen Kaufgelder hiermit der Liquidatlonsprozeß eroͤffger und haben 
diejenigen, weſche Aufprüce an dieſes Grundſtuck oder deſſen Kaufgelder zu bas 
deu vermeinen, ſolche entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte ix dem gedachten Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
fen oder zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruchen an das 
Grundſtück präcludiet, ibnen damit ein ewiges Stillſchweſgen, ſowohl gegen deſſen 
Kaͤufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 


erlegt werden wird. 
Das Juſtizomt der Dittersdacher Güter. Walther. 

342. Peterswaldau den 18. Januar 1832. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſuphaſtirt das zu Stein⸗Kunzendorf sub No. 55. belegene, auf 1683 Mehl. 
8 for, ertsgerichtlich gewuͤrdigte Frerbauergut des Carl Friedrich Würfel ad in- 
slontiam ber Realglaͤubiger, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 
. den 28. Februar, 

den 28. März, peremtorio aber 0 
den 30. April Vormittags um Uhr 
vor dem unterzeſchneten Gerichigamt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
uſtummung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen. 
ugleich werden die unbekannten Gläubiger des Carl Friedrich Würfel aufgefor⸗ 
ert, ihre vermeinten Anſpruͤche in dem 
den 30. April a. e. 
anſtebenden Termine anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen, wldrl⸗ 
genfaus fie mit allen ihren Anfprüchen an dle Maſſe ab gewieſen, und Ihnen ein 
ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden wird. 
5 Das Reichsgräflich Stolbergſche Gerichtsamt. 


2 —— —— 

Edictal Citation und offener Arreſt. 
320, Kloſter Kaub an den 7. Januar 1832. Ueber den Nachlaß des in 
Hennersdorf verſiordenen Händler und Handelsmann Joſeph Anton End * 


1 


IN vermoͤge Decrets vom 13. October pr. a. der Konkurs eröffnet worden. Wir 
laden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des ꝛc. Enders bierdurch vor, in dem auf 
i den 24. April c. 

früh 10 Uhr an biefiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder 
durch legitimtrte Mandatarien, zu welchen wir den unbekannten Glaͤubigern die 
Juſtijcommiſſarten: Puder, Weinert und Walter vorſchlagen, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben und zu beſcheinlgen, det ihrem Außendleiben aber zu ge⸗- 
wärtigen, daß fie von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen die uͤbrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 2 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Gemeinſchuldnet 
Gelder, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften binter ſich haden, hierdurch ange⸗ 
wleſen, davon nicht das Mindeſte an deſſen Erben oder einen Dritten zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht getreue Anzeige zu machen, und die 
Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt Ihrer daran babenden Nechte lu das 
gerichtliche Depeſitum abzuliefern. Sollte diefer Verordnung entgegen, dennoch 
an des Gemeinſchuldners Erben, oder eigen Dritten etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, ſo wird dies fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beygetrteben werden, wenn aber der Jahaber folder Gelder und 
Sachen dieſelben verſchwelgen und zurück behalten ſollte, fo wird derſelde noch 
außerdem ſeines daran hadenden Unterpfands- oder andern Rechts für verlustig 


erflärt werden. j 
Stifts⸗Gerichtsamt. Moͤſer, j. B. 
— — — [ “7e 


Edict al Citation en . 

Dohm Breslau den 12. Januar 1832. Nachdem der Lotalſe⸗Ad⸗ 
miniſtratot Johann von Li ſchoweky zu Dembio, Oppelnſchen Streich, vorſtor⸗ 
den und deſſen nachſte Erben nicht z ermitteln geweſen, fo werden Die unbekaun⸗ 
ten naͤchſten Verwandten des Johann von Liſchowsky oder deren naͤch ſte Erben 
bierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich, vom 30. Januar d. J. an gerechnet, bin» 
nen 9 Monaten biererts zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Ter⸗ 

miue den 31. October 1832. Vormittags um 10 Uhr 

in Hiefiger Gerichtgſtelle in der Fuͤrſtbiſchoſlichen KR: fidenz auf dem Dohme vor dem 
Hierzu ernannten Commiſſarto, Herrn Generalolcartat⸗Amtsrath Schnorfeil zu 
erſcheinen, Ach ols nächſte Erben des Johann von Liſchowsky durch Vorlegung 
der noͤthigen Zeugnifje gebörig zu leaitimiren und demnächſt weitere Anweifung, 
beim Ausbleiben eder unterlaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß fie mir ihren 
Anſprüchen an die nach Befriedigung der Paſſiva noch verbleibende Nachlaßmaſſe 

des Johann von Llſchowefy werden ausgeſchloſſen, und ſolche dem Koͤnigl. Fis⸗ 

cus wird zugeſprochen werden. s 
5 Fürſtbiſchöͤfl. General: Vicariatamt, } 
380. Dohm Breslau den 10. Januar 1832. Auf Antrag der Hedwig, 
w-rehelichten Kiirſchka, gebornen Hoͤniſch zu Randen wird deren Ehemann der 
verſchollene, vormals zu Ujeſt wotnhaft geweſene Gerber Franz Klitſchka hierdurc) 
efenilich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten zu melden, ſpaͤteſtens aber in dew 
perghitoriſchen Termine 
den 
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den 5. Mal d. J. Vormittegs um 11 Uber 5 
vor dem hierzu ernannten Deputlrten, Herrn Conſiſtorialtath Koch in bieſiger 
Amtsſtene in der Fürſtblſchoͤfficken Weſidenz auf dem Dohm zu erfibelnen, ſich auf 
die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte auf bos liche Ver laſſung 
gegründete Eheſcheldungsklage gebörtg zu erklaren, ſolche eventuellter vollſtaͤndig 
zu beantworten und dann die weirere Verhandlung der Sache, belm Ausbleiben 
aber zu gemärıtscn, deß er in der Hauptſache der in der Klage angegebenen That⸗ 
ſachen für geſtaͤndig geachtet, auf Ede-Separatton erkannt, und er für den allein 

\ ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wd. g) ı 5 
Fuͤrſtbiſchoͤfl. Eonjittorium Iſter Inſtanz. 
36. Ratibor den 6. December 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
werden nachſlehende Milltalrpflichtige: 
a. Franz Maid aus Mackau, 
b. Franz Poſtulka aus Buslawitz, 
1 c. Ludwig Doſtal aus Busſawitz, 

a d. Matheas Flchna aus Piſchtz, f a 
welche ihren Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen haben, bierdurch aufges 
ordert, ſich in dem auf ö f 

den 30. Uprii 1832. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendartus v Gilgenbeimd angeſetzten Termi⸗ 
ne allhler zu geftelen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
Ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Ges 
ſetze ihres ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Eroſchaften vertuftig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ Haupikaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) 5 N 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberſchleſien. a 
U ubn. 

49. Go ſchütz den 31. Deebr. 1831. Ueber den Nachlaß des hleſeldſt ver⸗ 
ſtotbeneu Maler Heinrich Gottlob Zimmer iſt der erbſchaftliche Eiquidationster⸗ 

min auf den 1. März a. f. : 
augeſetzt worden; es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des ꝛc. Zimmer bier⸗ 
urch vorgerladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzlep 
in erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzuzeigen und nachzumelfen, bei ihrem 
ußendlelben aber zu gemärtigen, daß die aufienbleibenden Ereditores aller ihrer 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
de, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 

rig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 

8 Standes berrliches Gericht der Gräflich v. Relchenbache Freyenſtandes⸗ 
Hertſchaft Goſchuͤtz. 5 

4172, Oels den 22. November 1831. Ueber die Kaufgelder des 
8 Antrag eines Realglaͤubigers sub hasta geſtellten, im Fuͤrſtenthume 
& und deſſen Trebnitzſchen Kreife gelegenen freien Alodials Rittergutes 
iR oß Raacke, bisher im Befig des Herrn bieutnants von Bogudlamsiy 

auf den Antrag eines Gläubigers am heutigen Tage der Kaufgelder Li⸗ 
i qui 


u 1. Were 
gqauidationsprozeß erdffnet worden. Alle diejenigen, welche an gedachtes Gut 

oder deſſen Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu has 
ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ju. 
ſtizrath Wideburg auf ; 

den 2. April 1832. Vormittags um 10 Uhr 

anberaumten peremtoriſchen Liquidations-Termine in dem Geſchaͤftslocale des 
bieſigen Fürſtenthumsgerichts perfönlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen Maudatar aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, wozu bei eigener Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
van der Sloot und Wentzky in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen 
und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤclu⸗ 
ſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an das Gut Groß Raacke und 
deſſen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, for 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. ; 


a 
V i 

406. Breslau den 36. Januar 1832. Es ſollen am sten Feb 5 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Februar c. Bots 


Uhr im Anctiongg-laff: No. U 
Naſchmarkte verfchiedene Effecten, als eine goldene Kette 1 beſchs, eis 


Manuſcript, die Kunſt zu Deſtilliren; ferner Zinn, Kupfer, Reinenzeua. Betten 
Meubles und Kleidungsguͤcken, an den Melſtbietenden gegen 6205 Zahlung in 
Courant verſteigert werden. | 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗ Gerichts. 
405. Breslau den 29. Januar 1832. Es follen am 13. Fe 6 
Bormitiags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, und an Ken e 
gen, in dem Haufe No. 1 auf dem Hintermarkte mehrere zum Nachlaſſe des Kauft 
mann und Weinhaͤndler Earl Franz Fiedler gehörigen Effecten, bestehend in Jou⸗ 
welen, Gold⸗ und Subergeſchirr, in Kupfer, in keinenzeug, Meubles, Xlel⸗ 
dungsſtuͤcken, Delgemälden, Buchen, in einer elſernen Geldkaſſe und vorlaufig 
in circa 809 Biafihen berfhlcdener Weine, an den Meiſtdictenden gegen baer 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 0 


Auct. Email: Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 


—0 ; x 


a Dienſtag den 31. Januar 1832 ie 


— — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
i 


( Berichtigung.) In dem Abbruck des die zu Pfaffendorf No. 106. bes 
legenen Gaͤrtnerſtelle betreffenden Subhaſtatlons Patents vom 23 Novbr. v. J. 
(S. 3972 und 4181. des v J. und 216 d. J. dieſ. Blätter) if der Nahme det 
Eigenthüͤmers Johann Samuel Stuͤbner (Hart Hübner) zu berichtigen. 
* Redaction des Intelligenz Blatts 
y re 5 Dr. Grattenauer, - 
Sicher heites Polizze. ua 
289. (Steckbrief.) Es iſt am 18. — 19. hujsin der Nacht der 
Inlleger Franz Schönfeld aus Zeſſelwitz, Muͤnſterberger Kreiſes, in Sei⸗ 
tendorf während er bei dem Bauer Anton Kahler daſelbſt einen Einbruch vere 
übte, den ihn verfolgenden Perſonen entwiſcht, und werden daher alle resp. 
Militair- und Civil-Behoͤrden ganz ergebenſt erſucht, auf denſelben gefaͤlligſt 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an uns abliefern zu 
laſſen. Heinrichau den 22. Januar 1832 g 
N Das Patrimonſal- Gericht der Könige, Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤnſonsdorf. a 
Signalement des Franz Schönfeld: 
Familien⸗Namen, Schoͤnfeld; Vorname, Franz; Geburtsort, Wieſen⸗ 
tbal, Muͤnſterberger Kreiſes, Aufentbaltsort Zeſſelwitz; Religion, kalheliſch; 
Alter, 31 Jahr; Größe, 4 Zoll 2 Strich; Haare, ſchwacz; Stiin, hoch; 
Augenbraunen, blond; Augen, gron; Naſe, etwas ſpitz; Mund, gewöpns 
lich; Bart, ſchwarz; Zähne, volltändig und etwas gelb; Kian, rundz 
Geſichts bildung, laͤnglich; Geſichtsfarbarbe, geſund; Geſtallt, mit ler Sta⸗ 
tur; Sproche, deutſch; beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme ein 
roth und blau eingeaͤtztes Herz mit Keoue und dem Zeichen IH S, F. 8. 1827 
T. II., und auf dem linken Arm ein Kreuz mit Krone und der Jahrzabl 1827. 
Bemerkt wird, daß der Entwichene dem Vernehmen nach mit einem Auffuͤh⸗ 
tungs- Atteſt von den Drisgerichten zu Reumen vetſehen ſein ſoll. 225 bei 


1 


8 | 


— 
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feiner Entweichung bekleidet: grün mancheſterven Sackmuͤtze ohne Schirm, 
einem Halstuch, was jedoch nicht näher bezeichnet werden kaun, blau tuch 
ner Weſte mit gelb metallnen Kudofen, bellblau halbtuchner Uuterziebjacke, 
rothleinwandnen langen Hoſen über die Stiefeln, welche letztere lang, und 
blau tuchnen Hoſenttaͤgern. 3 Fir 


Su bhaſtattons =: Patente. 

418. Breslau den 20. Noobr. 18372: Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und 
der Mundſchaft, die zum Nachlaß ber verflorbenen verwit. Bredow gehörige, zu 
Groß⸗Maſſelwitz, Breslauſchen Kreiſes belegene Häusterfielle, welche nach der 
in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſoicirenden Taxe ortsgerichttich auf 60 th. 
Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſſirt worden. Demnach werden alle Beigs und Zah⸗ 
lungs faͤhige durch gegenwoͤrtiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Ver⸗ 
kauf angeſetzten petemtoriſchen Licitationstermige den 4. April k. J. früh um 10 
Ubr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kleiu⸗Maſſelwitz in Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die deſondern Bedingugen der Subhafles, 
tion zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zufchlag an den Meistbietenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremto⸗ 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men, als nach §. 404. des Anhangs zur Allg, Gensbts Orenung hatt findet, und 
ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der färimtiichen, ſo⸗ 
wobl eingetragenen, als auch der leer aushehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Production der Inſtrumente verfügt wer den. 

? Das Groß: und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 
x Dittrich. 

357. Trachenderg den 18. Jaguar 1832. Zur Fortſetzunz der Subha⸗ 
ſtation des zu Dobetowitz delegeuen, auf 5218 Rthlr. 22 Sar. abgeſchaͤtzten 
Chriſtoph Roſenkranzſchen Freiguts nebſt Zudeboͤr, welches an Haus, Hof⸗ und 
Gartenraum, Acker und Wieſenland eine Flache von 364 Morgen 81 UR. 
bat, und von einer Mühle 30 Scheffel Breslauer Maas Roggen und 1 Vier⸗ 
tel Waitzenmehl als Zins jährlich erhalt, in, weil in dem am 13. Januar a. c. 
angeſtandenen peremtoriſchen Likitattonstermine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet 
Hat, anf den Antrag der Intereſſenten ein neuer Licitations + Termin auf 

den 28. Februar 1832. früh eum 9 Uhr 

bierſelbſt anberaumt worden, zu welchem zablungs: und cantlonsfähige Kauflu⸗ 

ige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tore, das Beilaß ⸗In⸗ 
vensarium und die Kaufsbedingungen in hieſiger Reg ſtratur nachgeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, und der Zuſchtag an den Beſtoletenden erfolgen ſon, infofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Hterbet wird zugleich bekannt 
gemacht, daß die Gläudiger auf die von dem Beſitzer Roſenkranz beabſichtigte 
Dismemdratton des in Rede fiehenden Freigutes ſich dann nur einlaſſen wer⸗ 
den, inſofern denferden 14 Tage vor dem erwähnten Licttations⸗Terwlre 7 


liche über die betreffenden Verkaufe lautenden Punctationen aus dem Grunde 
vorge legt werden, um daraus mit deuslicher Uederſicht erſehen zu können, od 
fie auf dieſe Weiſe ihre Befriedigung erwarten fönnen. 

N Fürſtl. v. Hagfelde Trachenberger Fuͤrſtentbhums⸗ Gericht. 

188. Relnerz den 5. Januar 1832. In Subhaſtatiensſachen des Hauck⸗ 

ſchen Hauſes Nro. 37. Reinerz iſt ein anderweitiger Subhaſtations-Termin auf 
den 25. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr 1 
in unſerm Gerichtölocale anberaumt worden, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige eingeladen werden. ; 87 
Koͤnigl. Preuß. combinirtes Stadtgericht von Reinerz und Lewln. 5 

328. Neiſſe den 10. Januar 1832. Auf den Aatrag eines Realgläubigers 
ſoll die Flelſchereiteſſtzung sub Niro. 53. zu Groß Neundorf, Neiſſer Kreiſes, 
welche auf 61 Rib. 10 Sgr. Courant gerichtilch gewürdiget worden i, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veraͤußert werden. Der einzige und peremtori⸗ 
ſche Bietungstermin hierzu ſteht anf $ 

4 den 5. April d. J. Vormittags um 9 Ubr 

im Orte Groß ⸗ Neudorf an. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden 
bdiermtt eingeladen, ſich an dieſem Tage vor dem unterzeichneten Eommiffario an 
Öffentlicher Gerichts ſtelle zu Groß ⸗Neundorf perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeden, und haben zu erwarten, daß der Zuſchlag an den Meifibiefenden nach 
Ausweis feiner Zablungsfähigkeit, erfolgen wird, Die aufgenommene Taxe kann 
in der Kanzley des unterzeichneten Commiſſarii, und in dem Gerichtskretſcham zu 
Sroß⸗Neundorff zu jeder Zeit eingeſehen werden. g 

m Auftrage des wohllöbl. Gerichtsamtes der Kathedralkirche und 

Hoſpitalsguͤter zu Breslau. , Engelmann. 

407. Beutben den 14. 1 1832. Auf den Antrag des Dominik 
Schomderg haben wir zum öffentlichen Verkauf der den Albert und Joſepha Klo⸗ 
ſaſchen Eheleuten angehörigen, zu Orzegow sub Nro. 1. belegenen, auf 095 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten eingängigen oberſchlaͤchtigen Waſſermühle 3 Termine naͤm⸗ 
lich auf den 27. Februar] loco Schomberg, 

auf den 26. März e: a., loco Beuthen, und peremtorie 
auf den 30. April c. a., loco Schomberg 
anberaumt. Kauftuſtige und Zahlungsfaͤhige laden wir daber hlerdurch vor, an 
gedachten Tagen, beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine des Vormſttags 
um 9 Ubr zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und nach Genehmigung der Inte ⸗ 
reſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Taxe in der hiesigen 
Regiſiratur jederzelt eingeſehen werden. z 
. Das Gerichtsamt Schomberg und Orzegow. kuchs. 

398. Glatz den 15. Januar 1832. Auf den Antrag des Miller Franz Fel⸗ 
genhauer zu Ober⸗Schwedeldorf ſoll die dem Anton Rother gehörige, und wi 
die an der Gerichts ſielle aus haͤngende Tope, welche auch täglich in den Amtsſtun 
den in unferer fRegifiratur eingeſehen werden kann, nachwetſet, im Jahre 183 
von den Ortsgerichten auf 185 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Robotgaͤrtner⸗ 
stelle Nro, 224. zu Ober ⸗Schwedeldorf im Wege der nothwendigen Subhaſtaren 

f zu 


in dem hierzm von uns on unferer gewöhnlichen Gerichtsſlelle zu Nieder ⸗Schwe⸗ 
deldorf angeſetzten einzigen perenitorifchen Licitatioustermine ei 
den 4. April Vormittag 10 Uhr a 
derkauſt werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs laͤhigen hier; 
mit einladen. Das Freiberrl. von Münchhauſenſche Rieder Scwedel⸗ 
5 f dorfer Gerichtsamt. a Delius. 
187. Reimer; den 4. Januar 1832. Die dem Gotthard Kühn zugehoͤrige, 
zu Keſſel belegene, im Hypotbekenduche von Keſſel mit Nro. 6. verzeichnete, und 
gerichtlich anf 619 Rihlr. 4 gr. 11 pf. tapirte Haͤuslerſtelle und Mehtmühle, ſoll 
auf Auftrag eines bopethekarſſchen Glaudigers in den Termineg, als: 
den 29. Februar d. J., N 
den 31. Marz d. J. und a 
den 5. May d. M. d. J, * 
von welchen der letzte peremtoriſch ißt, Nachmittags 3 Uhr in der Kanzlei zu 
Nuͤckers oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden gegen gleich baare Zahlung 
anderweitig verkauft werdeu, wozu wir beſitz⸗ und zahluagsfaͤhlge Kaufluſtige zu 
erſcheinen einladen. 2 
Das Major von Hochbergſche Gerichts amt der Herrſchaft Ruͤckers 
und Friedersdorf. S 
160. Waldenburg den 30. December 1831. Das zu Liebersdorf, Landes ⸗ 
buter Kreiſes belegene, ortsgerſchtlich auf 58 Rehl. 21 for, 8 pf. abgeſchatzte Johann 
Gottfried Kahlſche Hofchaus wird im Wege nothwendiger Sudhaſtation in dem 
anf den 19. Maͤrz 1832. Vormittags 11 Uhr l 
im Gerlchiskretſcham zu Liebersdort anberdunten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine öffentlich an ven Meifteivienden verkauft werden, wozu wir deſit⸗ 
und zahlungs fähige Kaufluſlige bdiermit einladen. re — 
Das Gtäflich von Zietenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 
145. Breslau den 30. December 1831. Die zu Sorgau unter Rio. 17. 
belegene G. Kadeſche Groſcherſtelle nebſt Auenhauſe, dorfgerichtlich auf 80 Rihlr. 


geſchätzt, wird 

. den 17. März k. J. 
zu Liebenau peremtorifch in nothwendiger Subhaſtation verkauft. Kaufluſtige 
werden dazu vorgelaven, und zugleich alle undekannten Gländiger der Kabeſchen 
Ebele ute, um in dieſem Termine ihre Anforderungen geltend zu machen, unter 
der Warnung, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen unt an dasjenige, was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Gläuciger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden. 


Das Schaubertſche Gerichtsamt von Dͤer⸗ und Nieder -Liebenau und 
Sorgau. Ee. Schaubert. 
3101. Oels den 12. Auguſt 1831. Das dem Zimmermeiſter Hübner zus 
ehörige, in der Loulſenſtraße hierſelbſt belegene, auf 3797 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
aus wird auf Antrag eines Gläubigers f ' 
; den 15, November a. c, 
f den 20. Januar und 
den 18. April 1832, 


wel⸗ 
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welcher letztere Termin der entfcheitende iſt, auf biefiaem Nathhaufe zum Verkauf 
ausgeboten werden. Die Tore ifi bei dem auer zeichne n Gericht nachzuſehen. 
Das Herzeglſche Stadttzericht. 

3757. Schimiſchow den 18. October 1831. Die sub No. 17. biefelbft bes 
legene, dem Müller Joseph, Ploppa u gebörige, getichtlich auf 593 Rthlr. 28 Sgr. 
gewürdigte Waſſermühle mit 2 Gaͤngen, wobei ſich 17 Morgen 112 ER Acker 

efinden, wird im Wege der Exccutlon in den nachſtebenden Terminen: 

1) den 7. December 1831.) 9 ; i 

| 3) den 7 Januar a ) Bormirtage 8 Uhr, 
A 3) den 11. Februar 1832 ) Nachmittags 2 Uhr, 
von denen der letzte veremtoriſch iſt, an biefiger Gerichtsſtätte ſubhaſtirt. Taxe 
und Kau'sbedingugen find in unſerer Regiſtratur eiazuſeben. 
— Das Gerichtsamt der Herrschaft Schimiſchow. 
. 32. Llebenthal den 6. December 1831. Das hieſelbſt an der Ottendorfer 
Grenze sub Nro. 97. belegene Ackerſtück von 8 Schfl. 05 Netze Ausſaat, wozu 
ein Scheuerviertel gehört, und welches auf 301 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pi. gerichtlich 
Wa worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation- geſtellt. Kaufluſtige haben 
ich in dem zur Biethung anberaumten einzigen Termiue 

: den zoſten Mär, 1832 
bieſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge 
wärtigen, daß dem Meistbietenden Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im 
Wege ſteht, mit Einwilligung der Intereſſenten errheilt werden wird. 

See Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

33. Liedenthal den 6. December 1831. Das hier ſelbſt an der Ottendor⸗ 
fer Grenze sub Mio. 98. belegene Ackerſtuͤck von 4 Scheffel Aus ſaat, wozu ein 
Scheuerviertel gehort und welches auf 140 Rthl. 18 Sgr. 9 Pf gerichtlich gewürs 
gigt worden, iſt zur Öffenelichen‘ Subhaftation geſtellt. Kaufluſtige haden uch in 
dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine 3 
ii den 20. Mär; 1832. a MR 
hleſelbſt im Gerichtsgebaͤude einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meijibietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß im Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


174. Breslau den 2. Decbr. 1832 Auf den Antrag einiger Gläubiger I} 
die Subhaſtatlon des den Eicheſchen Erben gehörigen zu Marienau sub No. 7. 
gelegene, aus Wohn- und Wirehſchafts Gebäuden und circa 2 Morgen Land 
Y beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nad) der in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe 
| auf 350 Rthlr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt. worden. Es werden daber alle 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch auſg fordert, in dem angeſetzten Bietungs 
Termine. am 6. Marz 1832. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Diebe ſah im bieſigen Landgerichts bauſe in in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehörig Informitten und mit Vollmacht verſehenen ee 
an⸗ 


1 


Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkauſs zu vernehmen, Ibre 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 


Metſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 


Koͤnt e. Preuß. Landgericht. 


175. Breslau den aten Decbr. 1832. Auf den Antrag eines Gläubigers 
IE die Suchafiarion der den Licheſchen Erden gehörigen, zu Marienan sub 
Nro. 8. gelegenen, aus einem Wahn und Wirthſchafts⸗ Gebäuden und circa 
einen Morgen Lanb beſtehenden Erbſaßſtelle, welche nach der in unierer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 100 Rihlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es werden vaber alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Bietungstermige * 
— am 2. März 1832. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtizrath v. Dieditſch im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfchenen zulaͤßigen Manda⸗ 
tartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Jaſchlag an den Melſt, und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Kenigl. Preuß. Landgericht. l 
4135. Gräͤnberg den 26. November. 1831. Das Tuchmacher Samne 


Girntbſche Wohnbaus Nro. 84. im dritten Viertel hintern: Oberſchlage, toxitt 


83 Rihlr. 12 Sgr., jet im Wege der Subhaſtation in termino 

den 23. Febrüar k. J. Vormittags um rı Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht ͤͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. ES Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


2:86, Bolkenhaln den 22. Decber. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 

daß das sub Nro. 66. nach dem Hypothekenbuche zu Ober⸗Würgsdorf gelegene 

Johann Gottlob Peuker tſche Auenhaus, ortsgerichtlich auf 66 Nihlr. 5 Sgr. 
taxitt, in dem einzigen Bietungstermine 8 
f den 6. März 18 32. 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. 

z Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 

4304. käbn den 16. December 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 

haſtirt den zu Ober kangenau sub Nro 121. belegenen, dem Gottfried Baumert 

gebörtgen Niederkretſchaun, worauf die Brennereigerechtigkeit haftet, auf den As 

trag eines Realglaͤubigers. Derfelbe iſt nach dem Nutzungsertrage, bei voraus⸗ 

geſetztem ordnungs mäßigen und fortdauernden Betriebe der Brennerei auf 


2137 Rtbl. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzz worden. Wir fordern zahlungs⸗ 


und des Belles fähige Kauſloſtige auf, in den anberaumten Bietungsterminen 
PR den 27. Februar 1832. f 

den 27. April 1832. und f 4 

den at, Juni 1932 £ f 

: %% 


a — — — 
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von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags ır Uhr in der Gerichtscanztet zu 

er⸗Laugenau ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 

teſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbteteuden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetz⸗ 

liche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthla machen ſollten. 
Das Rittmeiſter von Foͤrſterſche Gerlchtsamt von Ober⸗Langena 
= und Flachenſe ſſen. 5 5 Puchau. 

152. Neuſtadt den 2. Januar 1832. Das zu Wieſe, Neuftädter Kreiſes 

ub No. 16. gelegene, nach dem verſtordenen Hanns Rincke hinterbliebene, aus 

726 Rthl. 27 ſar 4 pf. geſchaͤtzte laudemiale Bauergut ſoll theilungshalber in dem 
auf den 16. März d. J. Nachmlitags um 2 Uhr 

in unſerm Geſchaͤftszimmer hierſelbſt peremtoriſch angeſetzten Licltattonstermine 

an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu brfiß» und zahlungsfähige Käufer 
einladet Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

45: Guhrau den 17. Novbr. 831. Zum öffentlichen Verkauf des George 
Frledrich Jäbnerſchen Bauerguts Ne 6. zu Guhlau, dorfgerichtlich auf 812 Rib. 
abgeſchaͤtzt, haben wer die Bletungstermine auf f a 

; den 2, Februar 1332. 
den 3. März ejusd. und peremtorie 
den 3. April j 
im berrſchaftlichen Wohnbauſe zu Guhlau angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige einladen, ; 
Das Gerichtsamt für Guhlau. a a 

209, Neumarkt den 22. Decebr. 1831. Die zu Koſtenbluth sub No. 18. 
gelegene Hartmannſche Kieinbärgerfiele, welche im Jahre 1830. auf 547 Rthlr. 
5 Sgr. abgeſchatzt worden iſt, wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein 
peremtoriſcher Licitattons- Termin auf 8 

; den 9. Aprilo Nachmittags um 3 Ubr N 
vor dem Herrn Referendarlo zur Hellen angefetzt worden. Kaufluſtige haben ſich 
in dieſem Termine in unſerem Geſchaͤftslogale einzufinden, ihr Gebot abzugeben 
und zu erwarten, daß das feilgeboteu: Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗ Urſachen eintreten. 

5 Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgerſcht. 


Subhaſtation und Ebdictal : Citation. 

95. Nicolai den 29. Movdr. 1831. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß zum oͤffent ichen Verkauf der zu der 
Samſon Jacobowitzſchen Verlaſſenſchaͤft gehoͤrigen sub No. 80. dieſeldſt belegenen 
Realitäten, welche nach dem Materlalwerthe der Gedaͤulichkeiten zufammen auf 
1670 Rihlr. 6 sg. 8 pf., nach dem Ertragswerthe der Gebaͤulichkeiten ader auf 
17 50 Nihle, 6 far. 8 pf. gerichtlich gewürdtget worden find, in Wege der freitwils 
ligen Subhaſtation ein einziger peremtoriſcher Licttationstermin auf 

3 den 19. März 1832. Nachmittags 2 Uhr 
anderaumt worden if, Zahlungs, und Beiigfähige Kauffuſtige werden daher 
zur Abgabe ihrer Gebote, unter Gewaͤrligung des Zuſchlags, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen, hierzu eingeladen. ee 

en 


— 8 


den alle unbekannten Real Praͤtendenten zur Anzeige ihrer Anſpruͤche bis ſpaͤteſtens 
in dem Licitationstermine bei Vermeidung des Vetluſtes derſelden auf ewige Zelten 
hierdurch aufas fordert. © 
Färchlih Anhalt Cöthen Pleßner Stadtgericht. Gkuͤndel. 


Edict al CTit ationen. 

378. Ohlau den 20. December 1831. Es werden dle etwanigen unbekann ⸗ 
ten Erben und Erdnehmer des am 2. November 1803. zu Fresuenh in, Dhiauer 
Kreiieg, verſtersenen Einwohners Gottfried Schimpfke, für welchen im Depo⸗ 
fitorio des unterzeichneten Gerichts eine Maſſe von 162 Rthli. verwaltet wird, 
und deſſen gegenwärtige dekangte Erden, feine Halbſchweſter Anng Roſina 
Schimpfke mode deren Kinder find, in dem auf 

den 3 November 1832. Vormittag ro Uhr a 
vor dem Herrn Oder-Landesgerichts⸗Referendarius Fritſch anberaumten Termine 
in unſerm Gerichtslocale zu erſcheinen, hierdeſch vorgeladen, ihre Anſprüche an 
die Muffe geltend zu machen, reſp. Ihr näheres oder gleich nahes Erbrecht in dies 
ſem Termine nachzuweiſen, entgegengeſetzten Falles werden aber die Anna Roſine 
Schimpfkeſchen Kinder als die rechtmäß gen Erben angenommen, ihnen der Nach⸗ 
laß jur freien Die poſition verad folgt und die nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwan 
erft ınetdende nähere oder gleich habe Erben werden alle Handlungen der ſich gemel⸗ 
deten Erben anzuerkennen ſchuldig und verpflichtet geachtet werden, ſich l. di lich 
mit demjenigen zu begnügen, was alsdann don der Erbſchaft noch Üdrıy sem ſollte. 

Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

288. Neumarkt den 9. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Sand, und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche au folgende, auf der zu 
Nimfau sub No. 42. gelegenen Anton Klimptnerſchen Stelle haftende Intabulata 
nämlich: 5 1 e 
1) 36 Thlr. ſchleſ. 16 far., oder 29 Rthl. 10 ſgr., welche laut Unterſuchungs⸗ 

Protocoll vom zten May 1782. für die Nimkauer Waiſen⸗Kaſſe zu 
6 pro Cent, und 
8) 17 Rtbi., oder 21 Thlr. ſchleſ. 8 fgr. Kaufgelder fo der ehemalige Befiger 
Ernſt Benjamin Kühn der Anna Marta Hoffmann ſchuldig arblieben, 
und auf den Grund des vorgedachten Unterſuchungs ⸗ Protocolls einge⸗ 
tragen worden find, und die nach dem Kauf-Contracte vom 27. May 
1782. von dem damals eingezahlten Kaufgelde haben berichtiget werden 
ollen, aber noch nicht geloͤſcht find, - ; 
416 Eigenthümer, Eefjionarien,, Pfand- oder fonftige Inhaber einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, werden bierdurch aufgefordert, ſich amt innerhalb drey 
Monaten, ſpäteſteus in dem dazu vor dein Konigl. Land, and Stadt erxichts⸗ 
Aſſeſſor Eiſcher auf den f 
30. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 5 
in unſerm Geſchafts⸗ Locale angefegien Termine zu melden und ihre Anſorüͤcht 
zu beſcheinigen, widrigenfalls die in dem Termine ausbleibende Jutereſſenten 
it ihren etwanlgen Real? Anſprüchen präcludtrt, ihnen damit ein erwiged 


chweigen auferlegt, und mit Löſchung der aufgebotenen Poſten verfahren 


werden wird. Königl. Lands und Stadtgerlcht. 
. Bey lage 
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ne Ed ct a l e Ci taten e n. 
3628. Breslau den 27. September 1831, Nachdem der Pfarrer Joſeph 
c bar d, En des zu Reintz in Oeſterreich gebornen Unterofficters und Ca⸗ 
län d'armes Joſepb Eberbard, am 27. März 1829. zu Nieder » Steine in der 
Honig. Preuß, Grafſchaſt Glaß odne Hinterlaſſung eines Teſtaments verfiorden 
Asche werden deffen unbekannte Erden blerdurch aufgefordert, ihre Erdesan⸗ 
ſprüche auf den in einigen hundert Thalern beſtehenden Nachlaß binnen 9 Dips 
Angten, ſpäteſtens aber in dem auf 111, 
d den t. Auguſt 1832 Vormittags um 10 Über 
f ey l. Dber » Landesgerichts“ Meſerendarius Herin v. Sprockboff an⸗ 
Leraumten Termine entweder in Perſon, oder duoch einen ge etz uch inte igen 
Bevollmächtigten, zu welchen Ihnen! die Juſtiz⸗Commiſſatien v. Linſtow, Schnei⸗ 
der und Muller II. vorgeſchlagen werden, ‚anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie ihrer Rechte an die Erdſchaft für verluſtig werden erklart und 
Dleſelbe als bonum vacans in Gemäß eit des §. 481. Tlt. 9. Thi. I. des 
A. L. R. dem Köntgl. Fiskus wird zug rochen werden. (a 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten.“ a 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC ana. ‚Walkenbanfen. 
- 3827. Hirſchberg den 30. September 1831. Vos Selten des unterzeich⸗ 


neten Patrimonialgerichts werden hierdurch alle diejenigen unbekannten auc iger 
iche an die bisher deſtandene oligenirine Mündelkaſſe von Buchwald 


We 
Unfpriche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten a dato 


* 


ſpaͤteſtens aber in deem tr. „ Henne 
t am 27. Februar 1832. Vormittags um 9 ußt _ 
sine ER re zu Buchwald anberaumten Termine geltend zu machen. Die 
lüsblelbenden werden mit ihren etwa habenden Forderungen pracludirt und es 
rd ihnen, egen die gedachte Maſſe ein ewiges Süuſchweigen auferlegt. 
- 2 18 Patz imonlalgerlcht des Hochgräfl. v. Rrdenſchen Gutes Buchwald. 
m enn enn enen ee e eee een t. 
21, Gubrau den 20. Movember 1831. Nachdem über den Nachlaß des 
Ae e bauen Nüllermeiſters Denied dtzold dato der aabſtba niche 
„Aqüldatlons Prozeß er ffuet worden, haben wit einen Termin zur Anmeldung 
2 un Nachweſſh n % et are 
15 = doeh ZIERT Vormiitags 10 U andre: or 


Er 
1 * v 


an biefiger Saane „Ice und laden hierzu die Glaͤublger mit der Mare 

nung vor, daß die Au ßenbletbenden aller ihrer Vortechte verluſtig erklart und 

mit ihren Forde rungen nur an das jenige verwieſen werden ſollen, was nach Br 

friedigung der ſich aewelbeten. eee von der Maſſe noch übrig bleiben 

moͤchte. Denjenigen Gläubigern, welche per mandatarium erjcheinen wollen, 

wird der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Nagel zu Wohlau in Vorſchlag gebracht. 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2894. Schweidnitz den 18. Juli 1831. Von Seiten des unter 
zeichneten Königl. Land» und Stadtgerichts werden auf den t 
teſp · bekannten nachſten geſetzlichen Erben nachſtehende Perſonen: 

1) der Landwehrmann Franz Langer aus Guhlau, welcher im 

Jab 1873 von Glatz mit der Landwehr auemarſchirt it; 

2) der Webergeſell Carl Leopold Juiſchke, weicher im Jahr 

1799 auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit 181, zu wel⸗ 

= n a in Wien befand, nichts von ſich hat hören 

Aennnß n e TR en 
3) die Maria Thereſig Kupferſchmidt, welche ſich bereits 

im Jahre 1795 von hier entfernt ha!; 
der Soldat Johann Gottlieb Tirrwitz aus Sagſchüͤtz, 
welcher als Soldat im vormaligen hieſigen Infanterie⸗Regument 

v. Seinwehr im Jahr 1807 in feanzöfifhe Gefangenschaft ge⸗ 


rathen; a 2 
s) der Schloſſergeſell Carl Friedrich Bandow, aus Striegau 
gebürtig, welcher im Jahr 1803. in die Fremde gegangen; 
6) der Johann Gottfried Pachmann, welcher im Jahr 1813 
mit der Landwehr zu Felde gegangen 
20 der Johann Ehriſtoph Geisler, welcher bereits fett“ dem 
Jahre 1796 abweſend iſt, und gezwungen worden fein, ſoll, un⸗ 
ter den polnifchen Conföderirten Dienſte zu nehmen; und 
i 8), der Seiletgeſel Friedrich Wilhelm Reiprich, welcher be⸗ 
teits im Jahre 1803 in die Fremde gegangen iſt, und ſeit je⸗ 
ner Zeit nichts hat von ſich hören laſſen; Hana 2 
oder beren etwa zurlckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hier⸗ | 
mit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in ter⸗ 
mino den 2, Juni 1832 Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner auf dem hifſigen Stadtgerichtshauſe 
entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden, widr enfalls dieſelben füt 
tape erklärt und ihe Vermögen an diejenigen, welche ſich als si nädfen 
ge⸗ 


— 


— . 
8 W e Erben zu legitimiren im u Stande find, Außgeanfwortet werden 
Wesblsn ese Nee tger icht. 3 8819 


Glatz den 12. Se 7% Von bem' untirzelchneren & 
eee nn Erben des am 8 e u 


i verstorbenen Lürger und Bott ner een 

ee Stiefſohn und reſp. Stiefbruder , welcher von hier im 197 

ne die Akademie nach Wien als Ehirurgus gegangen und felt 9555 
15 I Leden und Aufcniälre keine Machticht gegeven bat, S 1 15 au 

en etwa zurichgelöfferien nube kannten Erben und Er 

1 ſich del gewannen Hericht ſepriſtuich One padde ot 

ei gi bernd zun nie Pi a 
den 9 A0 iR v333. Vormittage % Ut 
dor dem ernannten Deputirten, Könlgt. e ee ee bete ide 
ellus zu melden, widtigenfalls der Joſeph Hohaus für todt geachtet / auch ecklärt, 
d ſein Nachlaß feinen dekunnten nächſten Erden oder wem ſonſt ein Auſpfuch 

a ee 1 56 uad n werden e u en 


Den 2 Saab üer angeſetzten Termine ste 1 5 zu been 


einem 751 in aber zu — — — — en. — 
n für dig und ſeinen endung gen in rt 
1 e 225 5 


* 5 Konig. Veen) ‚Lands und Stabtgeriät. ee e 
mai 9 8 nung den 24, October 1831. Ueber die “tünfeigen Kau 
65. der sub hastatn geſtellten, sub Nro. 201. zu Birkigt⸗Arusdotf bele ge 
"Mütteriieiffer Ehriftian Ehrenfried Hatnte gehörigen Waſſer⸗Meh ie, 
Wird auf Antrag eines Reatgläubigers der ‚Piquidatioh projeß eröffnet und 
„minus ee 
* den. 30. ebeuar 143. Nnaemttt 48 3 Ubr 
der Gerichtskanflet zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle e 
er bierdurch vorgeladen werden, um in demſeſben entweder in 
tn. Ei em gie in enfeheimen, idee N. N ie Du 


t ro toll: zu a en nnd, 
e eee mi 50 u Aae 2 ‚er 721 ge 
= Du 5 Be anf 
* 05 108 ter Il nodoerf. IA ARE N 
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4128. Breslau den goſten Nopbrz 183 7. Alle diejenigen, welche an 
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Mittwoch den 1. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. V. 


Veräußerung oder Verpachtung des Koͤnigl. Domainen⸗Ver⸗ 
werks Juͤrtſch. 


321. Zur Veräußerung , oder reſp. fernerweitiger Verpachtung des im 
ö Steinauer Rreiſe unmittelbar an der Oder, 3 Meilen von Liegnitz und 8 Mei⸗ 
len von Breslau, 3 Meile von Parchwitz belegenen und Termino trinitatis 
d. F. pachtlos werdenden Koͤnigl. Domainen ⸗Von werks Juͤrtſch mit einem 
Llächenraum von 8 TE 
Hs 4 Morgen 59 AR. Hofraum und Gebäuden, 


3 — gr — Gartenland, 
720 — 89 — Acker, 
7 112 — Wieſen, 
23 — 76 — Unland, a 


duſammen 829 Morgen 67 WR. f 
nebſt Hutung in dem zu Juͤrtſch gehörigen, jedoch von dem Verkauf oder 
deſp. Verpachtung angeſchloſſenen Oderwalde, wie ſolche zeither von dem 
daͤchter Becker ausgeuͤbt worden, und mit Einſchluß der Dreſchgaͤrtner⸗ 
ienſte, wird ein Licitationstermin auf den zoften März d. J. in dem hieſi⸗ 
den Regierungsgebaͤude anberaumt. 
Die Verkaufs- und reſp. Verpachtungs Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in der Domainen: Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, wie auch bey 
dem Amts Adminiſtrator Heptner zu Pachwitz noch vor dem Termine einge⸗ 
aan: werden, und iſt der jetzige Pächter Becker zu Juͤrtſch gehalten, die 
nformation und Beſichtigung an Ort und Stelle ungehindert zu geſtatten. 
a Es iſt von Seiten des Käufers mindeſtens eine Kaution von zte& des 
st und von Seiten des Paͤchters eine Kaution von 600 Rthl. erfor⸗ 
vi, und werden zahlungs fähige Kaufluſtige und annehmliche * 
i as 
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haber eingeladen, in dem obigen Termine ſich einzufinden und ihre Gebote 
anzubringen, auch mit Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz“ 
Miniſterii den Zuſchlag zu gewaͤrkigen. x 
Breslau den 13. Januar 182 u er 123 
ren Kdnigliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 


vu 
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Subhaſtations⸗ Patente. 
413. Haynau den 18. Januar 1832. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
sub No 4. hieſelbſt gelegenen, auf 142 Riblr. 5 for: gerichtlich torten, den 
verſtorbenen Schneidermeiſter Soyka zugehörig gewefenen Gartens, haben 
wir einen peremtoriſchen Bietungatermin auff 
den 4. April 1832. Nachmittags um 4 Uhr u 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, ſich an den 
gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Land- und 
Stadtgericht hieſelbſt einzuſtaden, ibre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewärtigen, wenn nicht geſet⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Koͤzigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
a 8 N . — Jungling. 1 
396. Frankenſtein den z4ſten Jaunar 1832 Die dem Bötecher Joſeph 
Goͤttiich gehoͤrlge zu Hertwigswolde, Münberberger Kreiſes lege e, aus 
dem Bauergute No. 12. daſelbſt gebilbete Freiſtelle, beſtehend in einem ! Kerſtücke 
son 11 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, einem Wohn- und Wirthichaftsge 
baͤude, einer Auszug⸗Wohnung und einem ſeparat ſtehenden Stalle, nebſt Odſt“ 
und Graſegarten, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 752 Rthl⸗ 
21 ſgr. 8 pf. gewurdiget worden if, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers tim 
Wege der notbwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Der dies faͤllige 
Bletungstermin iſt auf 5 BD a 
FETT Mi den 14 Aprive Nachmittags 3 Uhr 5 a 
in der Gerichtskanzley zu Hertwigswaldau anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfäͤhlge Kaufluſiige mit dem Vemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag auf das Meiſtgebot ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Udiſtände 
eine Aus nahme nothwendig machen. a a 
ch Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 
332, Ohlau den 6. Januar 1832. Da in der Subbaſtationsſache der 
Anton dehneriſchen Fleiſtelle No 6. zu Koͤchendorf, welche oͤffentlich a 
den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und im Jahre 1831, auf > 11 *. 
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2 ber. abgefchägt worden iſt, in dem am zuften Decbt. 1831. angeſtandenen 
beremtoriſchen Licitationstermine Niemand etſchieuen iſt, fo haben wir einen 
neuen Bietungstermin am Orte Koͤchendorf auf 
ER den 27. Februar e, Vormittags um ro Uhr N 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Eimander aug ſetzt. Es 
Werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, zu dieſem Termine in Koͤchen⸗ 
orf in Perfen oder durch einen geh orig Informitten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
tial⸗ Vollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
erkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewärs 
ligen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt und Beſtbieten⸗ 
en, wenn keine geſetzliche Aoſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
8 König. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
356. Jauer den 20. Januar 1832. Zum offentlichen Verkauf des 
sub Mo. 11. zu Ober- Leipe gelegenen, zum Nachlaſſe des Friedrich Trangott 
Bluͤmel gehörigen und auf Ko Riblr. abgeſchaͤtzten Freißauſes, iſt. ein perem⸗ 
koriſcher Bierungstermin auf den 9. Aptil d. J. Vormittags um 10 Uhr in 
tittel⸗Leipe anderaumt worden. ind 
Be Gerichtsamt Ober: und Mittel Leipe. Rupprich,. 
358. Jauer den 19. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkaufe der 
ub Neo, 40 zu Pombſen gelegenen, dem Earı Wilhelm Döring gehörigen, 
und auf 11293 Rthlt. abgeſchaͤtzten Freibaͤuskerſtelle nebſt Garten und zwei 
Ruthen Acker, iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf \ 
den 9. April d. J. Vormitttags 10 nbr dn N 
anbetaumt worden | 3 
» Koͤnigl. Preuß: Sand» und Stadtgericht. 
e f Veibloff, 
387. Schmiedeberg den 25, Januar 1832. Das zu Seiffecsdorf, Schör. 
nauer Krelſes, sub Neo, 102, ‚gelegene, ortsgerichtlich auf 45 Rihlr. Courant 
abgeſchaͤtzte Mauer Chriſtian Ethakerſche Grundstück ſoll im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtation im Termine e 
Hahn) den 13.2! pril 183% Vormittags Dun enn 
inder Gerſchtskanzlei zu Seiſſersdorf öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
verkauft werden. Das Ablich von Uechtritzſche Gerichtsamt der Herrſchaft 
. Seiffersdorf. Hilfe 
386. Schmiedeberg den a5. Januar 1832. Die zu Selffersdorf, Schö⸗ 
daner Kreis, aub Nro. 75. gelegene, ortsgerichtlich auf 75 Rihlr. abgeſchätzte, 
; bisher, dem Ehrenfried Gebauer zugehörige Haͤuslerſtelle ſoll im Wege der noth⸗ 
wenpigen Sub haſtation im Termlue f 


den 
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den 13. April 1832, Vormittags o uhrt 0 
in der Gerſchtskauzlei 2 Seiffersdorf öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden 
verkauft werden. Das Adlich v. Uechtritzſche Gerichtsamt der Herrſchaft 

Seiffersdorf. 3 4 
397. Fraukenſtein den 10. Januar 1832. Auf den Autrag der Ortsge? 
richte iſt die notbhwendige Subhaſtatiou der sub Nro, 77. von Zadel belegenen / 
und auf 210 Nihlr. abgeſchatzten Häuslerſtelle, um Wege der Execution verſügt 
worden, und werden beſitz und zah ungsfäbige Kaufluſtige bierdurch vers und 
eingeladen, in dem auf 
den 9 April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unferm Amtslocale vor dem Königl. Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Grögor anbenaumten Termine zu erſchelnen, ihre Gebote abzug ben und die Ads 
judication des Fundi zu gewärtigen, _ 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4101. Rothenburg den zaſſen October 1831. Behufs des Verkaufs ver 
auf 102 Rthlr. Courant geſchaͤtzten sub No. 65. zu Noes belegenen Lirebeſchen 
Schmiedenahrung iſt ein einziger Bietungstermin auf 
s den 11. Februar 1632. Vormittags 10 Uhr b 
an Gerichtsamtsſtelle hierſelbſt angefeßt, wozu beſitz- und zahlungsfahige Kauflu⸗ 
Kige eingeladen werden. Die Taxe kann an Gericptsamtsſtelle hierſelbſt eingeſehen 
werden. Das Koͤrberſche Gerichtsamt von Noes. 2 f 
5 (gez.) v. Muͤller. 
4202. Rupp den 5 December 1831. Zum notdwendigen Verkauf der sub 
Mro. 35. in Colonie Sacken, Oppelnſchen Kreifes, nelegene, gerichtlich auf 
sr 9 7 igr. 6 of gewürdigten Friedrich Protoppſchen Colonleſtelle ſtehet 
ermin e Sc 

. . 23. Februar 1832. Bormittags 9 Uhr a 

bier an, und wir laden alle beſitz- und zohlungsfaͤhlge Kaufluſtige ein, ſich Be⸗ 
bufs Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſoͤnlich oder durch gehörig be⸗ 
vollmächtigte Stellvercreier in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, mit 
dem Bemerken, daß dem Beſtbletenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen wer— 
den ſoll, inſofern ein geſetzliches H.mderniß keine Ausnahme zulaͤßt. Die pe 
ctelle Taxe, fo wie die Verkaufsbedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit bier 

einzuſehen. N Koͤnigl. Juſttzamt. \ 


4231. Roſenberg den 9. Decbr. 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die zu Lomultz belegene sub No. 24. des Hopothekenhuches verzeichnete 
Mühle und Freiſtelle, dem Martin Hadaſſik geboͤrig, in einem einzigen Bietungs“ 
termine den 22. Februar Vormittags 9 Uhr ar 65 
zu Schoffczitz ſubhaſtirt werden, und ſoll der Zuſchlag ſofort erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die gerichtliche in bieſiger 
Regiſtratur einzuſehende Tore iſt auf den Fall, wenn ein von der Gutsherrſchaft 
in Anſpruch genommenes Ackerſtuͤck denſelben zufallen ſollte, auf 186 Rthl. 17 far 
6 pf. , wenn das Ackerſtuͤck aber bel dem Gute verbleibt, auf 224 Rthl. 2 1175 pf⸗ 
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\ feſtgeſße ut. Jeder Licitant hat elne angemeſſene Caution zu erlegen, oder einen 
uläßzigen Burgen zuſtellen, ehe er zur Liettatlon zugelaſſen werden kann. 
Gerichtsamt der MojoratsHerrſchaft Schoffczitz und Lomyſtz. 
41273. Bauerwitz den 29. October 1831. Das dem Joſeph Ludwig gehoͤ⸗ 
rige, in dem Dorfe Tropplowitz, Leobſchuͤßer Kleiſes, sub Nro. 29. gelegene 
tobotſamne Fußgut nebſt Garten, Acker und Waldung, zuſammen auf 506 Nih. 
S Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlen 
verkauft. Hierzu find die Bietungstermine auf 
f den 23. Januar und 33. Februar 1832. 
in Banerwitz; der peremtotiſche Termin aber auf 
— den 23. Marz 1832. 
un Dorſe Tropplowitz angeſetzt worden; wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden „ daß, wenn ſonſt kein 
geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, dem Meift » und Beſtbietenden der Zus 
chlag ertheilt werden wird. . f A 
Vas Gerichtsamt der Herrſchaft Geppersdorf, Köͤuigl. 8 . 
L 8 odzi a, 
161. Neudorf den 22, December 1831. Die sub Nro. 33. zu Polnlſch⸗ 
Lelpe, Falkenderger Kreiſes, belegene Angerhauslerſtelle, welche ortsgerichtlich 
auf 79 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden it, ſoll im Wege der Execution oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Der einzige Licitations-Termin iſt auf 
s den 27. Mär; 1832. 
auf dem Schloſſe zu Polniſch Leipe anberaumt und hat der Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tende und Zahlungsfaͤbige den Zuſchlag der Stelle zu gewärtigen. Taxe und 
Kaufbedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachgeſehen werden. 
15 1 Gerich sant von Polniſch⸗Leipe. Tuͤpcke. 
3632. Bunzlau den 4. October 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
bierſelbſt wird hierdurch bekannt gewacht, daß bas dem Weißgerber Gottlieb Sei⸗ 
del gehörige, hierſelbſt in der Nieder-Vorſtadt sub Nro. 368. und 369. belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3000 Mihlt 
9 ſgr. 6 pf. Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag eines Nealgläubi 
gers öffentlich verkauft werden fol und 
der 30. December 1831, 
der 1. Marz 1832 und 
der 2. Mai 1832 3 
zu Bietungsterminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dies 
ſes Haus zu kaufen gefonnen, zablungs, und befigfähtg find, welche Beſitzfaͤhig⸗ 
eit nachgewleſen werden muß, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 
minen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zun 
Deputato ernannten Königl. Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schulze im bieſſgen 
8 Stadtgericht entweder perfönlich oder durch gehörig legltimtrte Bevollmächtigte 
einzufinden, idr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß infofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag 
erfolgen wird. In unſerer Regiſtratur kann die gerichtliche Taxe täglich eingeſehen 
EN a > wer⸗ 


werden und es ſteht bis doier Wochen vor dem letzten Termine Jedem frei, bi: bet 
der Aufnahme der Tore etwa vorgefallenen Fehler oder Verſehen bei den Acten 
anzuzeigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkan⸗ 
fende Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten perewtoriſchen Termine anzumelden, und zu deſchel⸗ 
nigen, widridenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 
gehort werden. Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
147. Reichenbach den 31. December 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll die sub Neo, 21. im Hypothekenbuche über die Gemein de Költ⸗ 
ſchen, Reichenbacher Kreifes, eingetrogene, dem Johann Gottlieb Gävet gehö⸗ 
rige und ihrem Nutzungsertrage nach auf 671 Rihlr. 10 far. und dem Material, 
werthe nach auf 704 Rthlr. 15 for: gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtee, wozu außer 
dem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude ein Obſt- und Graſegarten von eirea 
23 Morgen und ohngefaͤhr 7 Morgen Acker im Felde gehoren, auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers öffentlich an den Meiſt- und Beſtbietenden in dem hierzu 
anberaumten peremtoriſchen Termine ie W ee at 
1 80 den 22. März 1832. 
auf dem Schloſſe zu Koͤltſchen verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den daber hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Lermine und Orte vor uns zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärttgeu, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Melſtgebot erfolgen, intofern . 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Care Über dieſes Grund⸗ 
Rück, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſe⸗ 
rer Kanzlet als auch im Gerichtskretſcham zu Koͤltſchen, eingeſehen werden. i 
i 18 ns et 3 * Fa 
4108. Breslau den 18. November 1831. Das auf der kleinen drei Lin⸗ 
veügefe Nro. 109. des Hypoth kenbuches belegene, dem minorennen Carl Cor 
ſtlau Gottlleb Münch gehörige Grundſtuͤck, ſoll im Wege der freuvilngen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach 
dem Materſalienwextbe 1313 Rthl. 26 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 1148 Rrhfr. 20 Sar. und nach dem Durchſchnittswertb 1231 Nthli⸗ 
8 Sgr. Der Bietungstermin ſteht N t 
den 28. Februar 1832 Vormittags 11 Uhr N > 
vor dem Herrn Juſtizrathe Botrowsky im Parthelenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs, 
efordert, in dieſem Termine zu erſcheſuen, ihre Gebote zum Protokoll zu er 
lären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
in 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. 
v. Blankenſee. | 
16, Hobenfrledeberg den 13. Dechr. 1831. Das zu Simsdorf, Bolken 
haoner Kreiſes belegene neu aufgebaute von dem Joſeph Höhl verlaſſene Freybauer⸗ 
ut, won 78 Scheffel Breslauer Maas Acker, 3 Morgen Wiefen und Ei re 
rs ars 


— 323 — 


Gartenland gehoͤren, welches feinem Ertrage nach .aufigogo Rihl. taxirt worden, 
iu eilungs wegen oͤffentlich verkauft werden, und baben Kauftuſtige und Zah⸗ 
pen fähige jur Abgabe ihrer Gebote, ſich zu dem einzigen in der Kanzlei zu Ho⸗ 
enfriedeberg abzubaltenden Bietungstermin 78 
+ den 30. Juni a f. x 
eiuzufinden, und bey annehmbaren Gebot fofortigen Zuſchlag zu erwarten. 
N Das Freiherrl. von Scherz und Thoßſche ae 
TERN ee 720 ner. 
94 Ratibor den 28. Novör, 1831. Bei dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerlcht 
von Oberſchleſten ſoll auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaſl das im To⸗ 
er Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende, auch in uns 
ſerer Registratur einzufehende Tore nachweiſet, im Jahre 1831. durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 19321 Athlr. 
far. 6 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Jacharzowirtz nebſt Zubehör im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfaͤhlge 
aufluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen: gi 9 5 5 Re 
Re: > den 4. April 1832. und Er } 
den 4. Juli 1832., beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine 1 
den 6. October 1832., jedesmal Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober-kandesgerichts⸗Aſſeſſor Drogand in unferm Geſchaftsgebaͤn⸗ 
de hlerſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation, wozu ge⸗ 
bort, daß der künftige Käufer die auf dem Gute zu viel haftenden Pfandbriefe per 
4280 Nthlr. und an ruͤckſtaͤndtgen Pfandbriefs⸗Intereſſen und Vorſchuͤſſe 4621 Rth. 
10 pf. in 'termino lraditionis abloͤſen und reſp. erlegen muß, daſeldſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protocoll zu geden und fu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchtag des Gutes an ben 
Meſſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol; nach der gerlchtiſchen 
Erlezung des Kaufſchiligs die Loͤſchugg der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls 
er leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem 
Zwecke der Pioduction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Wen Koͤnigl. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


7 Kuhn. 
3380. Striegan den 14. September 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
läubigers ſoll das dem Carl Heinrich Berger gehörige, sub Nro. 1. in Nieder- 
Wuͤrgsdorf, Bolkenhalnſchen Krelſes, belegene, unterm 26. Auguſt 1831 auf 
4159 Mihir. § Sgr. ortsgerichtlich taxirte Grundſtück, worauf die Kretſchamge⸗ 
rechtigkelt und das Brandweinbrennen haften, und wozu ein Garten und 175 Schef⸗ 
fel Ausſaat Acker gehoren, un Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
an den Meift, und Beſtbietenden verkauft werden. Demnach werden alle befig> 
Nenn auf ge Kaufluſtige hlermit aufgefordert und eingeladen, in den 


I 


den 19. December 1831 und 


3 


den 9. März 1832 f j 
bier in Striegau anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine 5 = = 
den 18. Mai 1832 Vormittags 10 Uhr . 
vor uns in Nieder⸗Würgsdorf an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, datz demnachſt, iuſofern kein geſetzliches 
Dinderuitß ſtalt findet, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. 
Das Gerichteamt von Wuͤrgsbalbendorf. N 
166. Arnsdorf den 30. December 1831. Das sub Nro. 179. zu Arns⸗ 
dorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, unter die Jurisdietion des unterzeichne⸗ 
ten Patrimonialgerichts geboͤrige, ortsgerichtlich unterm 26. Marz 1027. nach 
Abzug aller Abgaben auf 10 Rthlr. Courant geſchätzte Kleinhaus wird wegen 
uicht erfolgter Kaufgelderzahlung reſubhaſtikrt. Wir haben deu Vietungstermin 
au den 15. Maͤrz k. J. f 
in der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf auberaumt und laden beſitz⸗ und zablungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige vor, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu geben, wornach der Meiſt- oder Beſtbletende nach in termino erfolgter 
Regulirung der Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintı tt, 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. : 
Das Parrimonialgericht der Hochgräfl, von Matuſchkaſcheu Herr⸗ 
ſchaft Arnsdorf. : 
77. Sagan den ı6ten December 1831. Die zw Petersdorf, Caganfder 
Krelſes belegene und im Hypothekenduche sub Nro. 39. aufgefdorte Windmuͤhlen⸗ 
Nahrung, welche dorfgerichtlich 500 Rtblr. taxirt worden, ſell auf den Antrag 
der Realgläubiger und mit Zuſtemmung des Beſitzers, im Wege nothwendiger 
Subbafiazion öffentlich verkauft werden, und find hierzu auf, ö 
den 31. Januar 1832. Vormittags 11 Hr, 
den 29 Februar 1832, Vormittags 1 Übe — 
bier in Sagan iu der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarti, ſo wie im hert⸗ 
ichen Schloſſe zu Petersdorf auf . 
den 7. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
Bletungstermine, wovon der letzte peremtortſch iſt, anderaumt worden, zu wel⸗ 


chem heſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluflige hiermit zur Abgabe törer Gebote vor 
geladen, und bat der Meiſt und Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umß ande 
elne Ausnahme zuläßtg machen, den Zuſchlag zu gewärtisen. Zugleich wird noch 
bekannt gemacht, daß die gegenſeltigen Leiſtungen des Windmühlen⸗Nahrungs⸗ 
Deitzers und des Dominli durch eine von dem Muͤhlen ⸗Nahrungs Beſitzer all⸗ 
faͤhrlich zu entrichtende Reute von 10 Rehlr. bereits at gelöſet worden, fo wie, daß 
dle Taxe zu jeder ſchlcklichen Zeit bei uns eingeſehen werden kann, ſolche auch in 
dem Gerichts kretſcham zu Petersdorf affigirt tit. 

ö a Das Peters dorfer Gerichtsamt. Maler. 
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Subhaſtations . Patent. | 

4159. Breslau den 28. Oetbr 1831. Dasjauf dem Neumarkte No. 1610. und Rs 
1614, des Hypothekenbuches, delegene Haus zur Kaufmann Wernerſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehoͤrig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation anderweitig verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialien⸗ 
werthe 11,499 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., nach dem Mutzungs ertrage zu § pro Cent 
Wer 13,133 Rthl. 2 Sgr. Der Durchſchnittswerth 11,816 Rißl. 4 Sar, 3 Pf. 

e Bietungs termine ſtehen: F . 5 

e em 16, Februat 1832 N 
am 1 3. April 1832 und der letzte . h 

am 15. Juni 1832 Vormittags um 11 A 

dor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer No: 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und befißfäbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
zen und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
deine eſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim shange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. N 

= di 2 Könige, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Bi 105 25 v. Blanfenfee- 
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Subhaſtation und Evdictal » Citationen. 

27. Neuftadt den 8. October 1831. Auf den Antrag des Hrn. Rathmann 
des allhter ſoll deſſen am neuen Thors gelegene, im Pppothekenbuche mit No. 108 
im genetes Haus und Zubehör bie ſeldſt auf 3430 Rthlr. 29 fgr, Courant taxirt, 
3 ege der Subhaſtatton verkauft werden, demnach werden alle Beſit⸗ und 
aublangsſdbige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem 

ugeſetzten Termine 3. N BR: ENDE: | 

en 83a. u 

deſenders aber in dem Ken an peremtoriſchen Termine 

vor be den . Juli 1832. 27227 

Le in Dru Lands: und Stadigerichts » Affeffor Schopp In unſerm Geſchaͤſts⸗ 

Matte auf Ante MRarhhaufe, u erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Moda⸗ 
17 des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Drotescoll zu geben und zu 
migen, daß demnächſt, in fofern nicht gesetzliche Pinderniſe obwalten, auf 

er 


n 
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erfolgte Einwilligung des Extrahenten und der Intereſſenten der Zoſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung! des Kauf? 
geldes wird die Loͤſchung der ＋ eingetragenen, auch der leer ausgehen 
den Foederungen, und jwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro- 
duction der Jußtumente bedarf, verfügt merden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

% 8 3 a Ä a ® 5 ar 6 

. Kupp den 21. Januar 1832. Zum nothwendigen Verkauf der su 
sw in Alone Seorgenwerk, Oppelnſchen Kreiſes, delegenen, gerichtlich 
auf 460 Rthlr. 1 Sgr. 6 Pf. gemürdigren Philipp Wü ſtholiſchen Kolonieſtelle, 
deren Subhaſtation im Wege des Concurſes veranlaßt wird, ſtehet ein einziger 
Termin auf den 4 April 1832. Vormittags um 9 Ubr 
bier an. Wir laden alle beſig⸗ und zahlüngslfaͤbige Kaufluſtige hiermit ein, ſich 
zur Adgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſönlich oder durch gehörig bevoll⸗ 
mächtigte Stellvertreter in dem biefigen Geschäftszimmer einzufinden, mit dem 
Bemerken, daß dem Berbiereuden dieſe Kolomieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden 
ſoll, in jofern ein geſeßliches Hinderniß keine Ausuahme zuläßt. Gleichzeltig 
werden alle unbekannte Gläubiger, des ee een „ mit der 
Auflage, in dleſem Termine ihre Auſprüche an die Concurs⸗Maſſe gebährend an⸗ 
zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls diejenigen, welche in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prä- 
cludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gländiger ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt 70 würde. Die ſpectelle Taxe, fo wie die Verkaufsbedingungen füns 

de WERTEN 


nen zu jeder ſchicklichen Zelt hier eingeſehen werden. 5 7 
XN zöuigl. Juſttzamt- f 

420. Glegan den 27. Janna 1833. Auf den 14. April 1832: Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr foll die dem Johann Coriſtepb Scheibel zn Kummer⸗ 
nick gehörige Dreſchgärtuerſtede, welche auf 180 Kehl. abgoſchaͤtzt worden, meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, daher Kaufluſtige aufgefordert werden, ſich in dieſem 
Termine auf dem Schloſſe zu Kum nernick einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
Zugleich werden die etwanigen unbekaunten Gläubiger des Scheibel, da über 
deſſen Vermoͤgen, was blos in deſſen Gärtnerſtelle beſteht, der Concurs eröffnet 
worden, hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren, au ſonſt ſie mit ihren An ſpruͤchen an die Maſſe werden präclus. 
dirt, und mit der Vertheilung an dle ſich meldenden Gläubiger wird vorgegangen 
werden. Das Amtsrath Muͤgge Kummernicker Gerichts amt. 
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105. Breslau deu IT, Nobbr. 1831. Auf den Antrag des Königl. 
: wich der ans geen Cantoniſt, Pfeffer kuͤchlergeſelle Bram Mana Pen 
Mun ſchke aus Wartha in der Graſſch⸗ e © aß, welcher ſich aus ſeiner Hel, 
math obne Erlaubniß entfernt, und ſeit dem Fahre 1819 bet den Pen: . 
viſionen micht gesteht hat, zur Rückkehr dinnen 3 Monaten in die König Preuß 
bt on urid i aa TR deen ene LE unn ne 
ten 2 5 7 11 
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Lande hierdurch aufgefordert. Es ft zugleich zu feiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf eee u: 
AP den 18. März 1832 Vormittogs um 10 Über 
dor dem Ober Landesgerichts⸗Reſerendarius Hetrn Simon im Partheiemmmer 
des Ober Landesgerſchts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollte Provokat im dieſem Termine ch nicht melden, fo wird angenom⸗ 
men werden, daß er ausgetreten ſey, um ſich dem Krlegsdleuſt zu entziehen, und 
auf Confiscation feines geſammten gegenwartigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 
fallenden Vermoͤgens erkannt werden. e 3 5 e 
n Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten . 
g Falkenhauſen. 
3092, Oels den 35. October 1831. Nachdem durch die Verfügung e 
4 Februar d. J. der erbſchafiliche Liguldatlons⸗Proze uͤber den gemeinfchaftlts 
! en Nachlaß des Kretichmerd Johann Traugott Auguſl Edel von Groß ⸗ Eugutb 
roͤffnet worden iſt, werden alle undekannten Gläubiger, welche an dieſen gemein⸗ 
ſchaltlichen Rent e zu e bierdurch 77 auf 
f en 3. März 1832. Vormittags um 8 Uhr 
vor dem Herrn Kammer- Math Töelbelm bierfelöf zu erſcheinen und ihre Forde⸗ 
tungen entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte anzubringen. Fur den 
Fall der Undekanntſchaft werden hlerzu die ae Juſilzeommiſſarien v. d. Sloot 
und Wentzkp vorgeſchlagen. Die außendlelbenden Gläubiger werden aler ihrer 
zorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
werten, was nach Befriedigung der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte. 8 „ a 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤrſtenthums Gericht. 


W. 128. Meumarkt den 21. December 1831. Der bieſige Kürſchnermeiſter 
thelm Riß mann und die Martha verehl. Sattler Rother konnen die Er⸗ 
Werbung der Stellen, ouf weiche die hier vor dem Liegniger Thore gelegenen zwei 
2 neu erbauten Scheuern, in deren Natural⸗Beſitz fie ſich befinden, nicht gebös 
tlg nachweilen. Nur fo viel IR ermittelt worden, daß dieſe Scheuern anf eine 
Stelle gebaut worden ſind, auf der ſich eine im Jahte 1825. abgebrannte Scheuer 
efand, die im Hopolhekenbuche Tb. I. Fol. 15. sub No. 7. eingetragen iſt, de⸗ 
den gemeinſchaftliche Elgenthümer die Renate Neumann und der Müllermeifter 
En Obann Gottlieb Brückner waren, von welcher ſodann die eine Halfte dem Tas 
acksfabrikannten Waldhaus und von dieſem dem ſetzt verſtordenen Kuͤrſchner 
Sheiſklan Rißmann erkauft, die andere Hälfte aber von de Boͤttcher Perſicke 
des ber Martha verehl: Rother ererdt, und nachdem die Scheuer adgebrannt, 
r Antheil des Perſicke an der Brandſtelle der Lettern uͤberlaſſen ſein ſoll. 
ö Be den Antrag der Natural Beſitzer der gedachten Scheuer werden nun alle, 
r dei dieſen Scheuern oder den Grund und Boden, auf welchem ſie gebaut worden, 
gend einen Anspruch zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 
ochen, ſpaͤteſtens aber ö f l 


den 19. März 1832, 5 
bei 
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bei uns in unſerm Terminzimmer im hleſigen Rathhauſe zu melden und ihte Uwe 
ſpruͤche anzugeben und nachzuweiſen. Er eee ee 
Die unbekannten Intereſſenten, welche weder in dem angeſetzten Termine, 
nach vorher ih melden, werden mit ihren Neal Anſpruͤchen an die gedachten 
Grundſtͤcke unter Auferlegung elnes ewigen Stillſchweigeus präcludirt werden. 
aoönnigl. Preuß. Land, und Stadrgericht. e 
409 . Neiſſe den 2. Nopember 1831. Nachdem über das Vermögen des 
biefigen Kaufnanns Richard Sch ide der Concurs eröffnet, fo if der Liquldattons⸗ 
Termin vor dem Herrn Juſtizrath Beyer auf * 
den 24. Februar 1832. Vormittags 9 uhr 
anberaumt worden. Sämmtliche undekannte Gläubiger des ꝛc. Schildt werden 
daher vorgeladen, zur deſtimmten Stunde im Term iuszimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſchelnigen, widrl⸗ 
genfalls fie mit Ihren Anſprͤchen an die sc, Schilde ſche Konkursmaſſe praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewiges Still ſchweigen 
auferlegt werden wird. 
VVoöntal. Färſtenthums Gericht. 
345. Trebnetz den 16. Januar 1832. Das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 
7. Februar 1811. über die für. den Könlgl. Fiscus auf der Dreſchgartner Chri⸗ 
ſtoph Bar ſchſchen Stelle sub No. 73. zu Polniſchbammer eingetragenen 80 Rıb, 
15 Sgr. iſt verloren gegangen. Wer als Eigenthümer, Ceſſionar, Pfand oder 
fonft als Inhaber, Anfprüche an daſſelbe zu machen vermeiner, wird hiewurch 
aufgefordert, feine etwanigen Anſpruͤche i : 
ER den 5. Mal d. J. B 1272 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Reſſel geltend zu 
machen, wideigenfaſis Der Ausblelbende mit ſeinen Anſprüchen, ſowohl an das 
Juſtrument, als auch an das verpfändete Grundſtück präcludirt, das Inſtru⸗ 
ment für nicht weiter geltend erklart und die Hapothekenſchuld ſelbſt im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden wird. g) f 1 
Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. n 


ln en a R — u iz >; 

Aufgebot veriorner Hypotheken =» Inſtrumente. 

4021. Ober » Glogau den 28. October 1831. Auf der Bauerſtelle No. 17 
zu Hinterdorf haftet für den Häusler Joſeph Kuzia an Erbes, Abſtands⸗ und 
Hochzeitsgeldern zufolge Hypolbeken⸗Inſtruments vom 7. October 1803., welches 
ein Duplikat des zwiſchen den Mathes Kuztaſchen Erben und dem Andreas Kuzia - 
abgeſchloſſenen Kaufconttacts IR und des Hypotheken⸗ Scheins vom 11. November 
1803. ein Capital von 92 Rtbr, 12 Sgr. 8 Pf. Das Capltol if bereits bezahlt, 
das darüber ſprechende Inſtrument aber verloren gegangen. Auf Antrag der Jo⸗ 
ſeph und Joſepha Nowagſcheu Eheleute werden alle diejenigen, welche aus irgen» 
einem nde dees an beſagtes Capital und Inſtrument zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem b 419750 f 

iger den 20. Februar 1832. Vormittags 9 ubr 4 
auf hieſigem Rathhauſe vor dem Deputirten, Herrn Lands und See 

Ale ’ 
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Aſſeſſor Viola anſtebenden Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls ſie damit präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, das Jaſtrument amortiſirt und die Poſt im Hypothekenduch⸗ gelocht wer⸗ 


den wird. - 

Ar Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 5 
. 4309. Trachennerg den 18. December 1831. Das zum Depoſito der von 
- Mübenfihen Güter Kutſcheborwitz und Sſchieleſen geböreende Hypordeken⸗ Jnfrus 
ment vom 16. April 1792 Über 120 Rihlr. auf dem Ktetſcham zu Brennowitz bei 
Herruſtadt „zu den genannten Gütern gehoͤrig, iſt aus dem Nachlaß des vori⸗ 
gen Juſtitiarit, Hofrath Michaelis zu Glogau, verloren gegangen, und wird hier⸗ 
Mit aufgeboten. Alle dleſenigen, welche daran als Eigenthümer, Ceſſionarlen, 

fand oder fonftige Inhaber, Anſpruch zu machen haben, werden hiermit bier, 
er auf den 9. April 1832. | 
dorgeladen. Im Falle ihres Nichterſcheinens oder tres Unvermoͤgens, ſich aus⸗ 
zuweiſen, würde ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und das alte verlorene 
nſtrument amortiſirt, und ein neues an feine Stelle gefertigt und zu gedachtem 
oſito genommen werden. 5 
Das von Ruͤbenſche Gerichlsamt. Schwarz, Juſtlt. 


286. Trebnitz gen 16. December 1831. Laut Kauf des Anton Graͤſer über 
das Angerbaus Nro. 52. in Zirfwi vom 26. April 1796. und confirmirten den 
30. December 1796 iſt ex Decrelo vom a2. December 1790, fur die Therefia 

derwitt. Kühn, geb. Wirchin, in Zirkwitz ein Capital von 100 Rthlr. Schleſſiſch 
Nro. 1. Rubr. III. im Hypothekenbuche eingetragen, daſſelbe laut gerichtlicher 
Quittung vom 20. Mai 1805. bezahlt, das Inſtrument aber verloren gegangen. 

6 werden daher alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene 
Inſttument und das zu loͤſchende Kapital als Eigentbümer, Erben, Ceſſiona⸗ 

rien, Pfand⸗ oder andern Inhaber ein Recht haben, hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
Hes binnen 3 Monaten, insbeſondere aber N 
1 den 2 6. März 1832. Vormittag um 10 Uhr 

N uuſeter Canzlei nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß das beſagte Jaſtru⸗ 
ment wird amortiſirt Ind demnaͤchſt das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden. Das Gerichtsamt für Zirkwitz. ; 

3941. Carolath den 5. November 1831. Von dem unterzeichneten Fürs . 
Renthumsgerichte werden auf den Antrag der Erben des Bauers Chriſtian Goͤr⸗ 

& jun. alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf der George Anton Kör⸗ 
vorleben Erbſcholtiſel No. 23. zu Bockwitz, Sprottauer Kreiſes, ex instruments 
Gon 24. September 1801 für den verſtorbenen Bauer und Schulhalter Chriſtian 

f tlg fen. und den Bauer Chriſtian Görlig jun. eingetragene Hypotheken , Eas 
ur per 300 Rthlx., welche durch Ceſſionen auf die Erben des Letztern ganz 
di We und von denen bereits 300 Nibir. gelöfcht find, fo wie an das 
vie fällige, angeblich verloren gegangene Dokument, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
eee e 

a „ Diefe r u ihren a eſetzten pere 

ſchen Termine bre Anſprüche in dem z ng angeſetzten peremte⸗ 
den 
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er den 28. Februar k. J. Vormittags um io Uhr © 
auf hieſigem Schloße anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte in dieſem Termine keiner der etwanigen Intereſſenten ſich 
melden, fo werden dieſelben mit ibren Anſpruͤchen präctudirt und ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
fur amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen ſtehende 
Poſt auf Bewilligung der Eximhenten und Anſuchen des Hypothekenſchuldners 
würklich gelöſchtt werden 1 2 ; 5 
̃ Fuͤrſtenthums Gericht Cardlath. 5 . 
4065. Flebenthal den 11. November 1831. Alle diejenigen, welche an 
das verloren gegangene Conſens, Infirument d. d. 3. November 1804. über 
100 Rthlr. auf em Hauſe sub No. go. zu klebentbal für den Pfarrer Schaf⸗ 
ſraneck verſicherk, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonfiige Brlef⸗ 
inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
etwaigen Anſprüͤche dinnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf . 
We den 7. März 832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn. and s und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſchbach im Gerichts 
gebäude hieſelbſt angeſetzten Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. 
Bel unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben in dem abzufaſſenden Erkeuntniſſe 
nicht nur mit ihren etwalgen Anfprüchen an das verlorne Inſtrument praͤclu⸗ 
dire, ſondern es wird ibnen auch deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
und das bezeichnete Inſtrument für amertifirt und nicht welter geltend erklärt 
werden- 5 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. r - 
— — — 


r — — 2 — 2 N. 
ene, eee 4 
373 Brieg den 18. Drcember 1831. Von dem unterzeichneten Konig. 
Land⸗ und Stadigerichte iſt beute uber den Nachlaß des Seilermelſters Carl Wil⸗ 
helm Schidun der erbſchaftliche Liquidatious Prozeß eröffnet wordnn. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche von dem Verſterdenen etwas an Geldern, Ef⸗ 
fecten, Waaren und andern Sachen oder Beiefſchaften hinter ſich, oder an den 
Nachlaß ſchuldige Zahlungen zu leißen haben, hierdurch aufgetordert, an Nies 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unters 
zeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in innfer Depoſitum einzuliefern. enn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an Jeinand etwas gezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet worden tft, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen erachtet und zum Beſten 
der Maſſe auderweit beigetriebon werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zn. 
ruͤckhalt, der ſoll außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes und an⸗ 
dern Rechte ganzlich verluſtig gehen. 


Känigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. - 


Erbſchafts  Thetlungem 

285. Neuſtadt den 9. Januar 1832. Die Erben des allhier verſtorbenen 
Cbirurgus Johann Welzel welche ſich in den Nachlaß deſſelben zu theilen ber 
abſichtigen, fordern die etwanigen Ereditoren des Johann Welzelſchen 9 
et⸗ 


— —— 
hierdurch auf, ſich innerhalb mi ü vidri 
ur auf, ſich 3 Monaten mit ihren Anſpruchen zu melden, widri⸗ 
genfalts der H. 137. 138. Tit. 17. Thl. 1. Alg. Landrecht e Nec 
heil wider dieſelben eintreten wird. a 
ie Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
. Crelinger. 
2 361. Glogau den 17. Januar 1832. In Gemaͤßhelt des §. 137. seg. 
lt. 17. Th. I. des allgem. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Gläubl⸗ 
dern des am 13. Mal 1831. berſtorbenen Major a. D., Caspar Anton Bern⸗ 
— Freiherr von Stoſch auf Nieder ⸗Poppſchuͤtz, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes, die 
8 rſtehende Thellung ſeines Nachlaſſes hiermit bekannt gemach., um ibre etwaige 
Taroernngen an denſelben in Zeiten und binnen längflend drey Monaten, vom 
ge der erſten Inſertlon dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzeigen und gel⸗ 
end zu machen; widrigenfalls noch Ablauf dieſer Friſt dieß etwanlgen Erb⸗ 
Kbaftögtäubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltuiß feines Erbtheus halten 
dunen. Königl. Pupillen⸗ Collegium von Niederſchleſien und S 
v. e. 


360. Glogau deu 10. Januar 1832. In Gemäßheit des H. 137. ,. 


Tr, 17. Theil I. des A. L R. wird den noch etwa unbekannten Gläubigern des 
Am 3. October v. J. zu Dobrzyce, im Grosherzogthum Poſen, verſtorbenen 
Obriſten und Commandeurs des iſten Uhlanen⸗ Regiments Leopold Gebhardt von 
ins die bevorſtehende Theilung iſeines Nachlaſſes hiermit. öffentlich bekannt 
Kmadt, um ihre etwaige le er au deuſelben in Zeiten und binnen länge 
ens drei Monaten, vom Tage der erſten Juſertion dieſes Avertiſſements an ge⸗ 


* 


technet, anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
die etwanigen Erbſchaftsglaͤublger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feie - 


nes Erbtheils halten können. 
Koͤuigl. Pupillen⸗Collegium von Nieder ⸗Schleſien und der ier 
5 v. 


oͤtze. 


408. Glogau den 23. Januar 1632. Da die Erden des hiefeibft 


verſtorbenen Regoctanten Salomon Füͤrſt ſich in den ererbten Nachlaß theilen, 


und deshalb auseinander ſetzen wellen, ſo wird dies biermit bekaunt gemacht, 


werden etwanige Machlaßglaͤubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche bei dem mit 


er Nachlaß Megulirung deauftragten Unterzeichneten anzumelden und nach, 

juweiſen, indem fie ſich ſonſt nach abgelaufener geſetzlicher Friſt an jeden der 
m — nach Ver haltuß deſſen Erbiheils halten können. 8 

—— ar * —̃ͤ — e 
. 0 dDigalitäñ ts. Erklärung. 

Müller zu Se t per seutentiam de publicalo den gten Januar 1832. 

dürren; ee ande, aas ihn pie Pipette über n eee de 

amen worden. Es ard Daher Jrbermann unter den gesetzlichen Nacrbelien 

- . * 


Carolath den pten Jannar 1832. Der Kutſchner Friedrich, Eduard 


— 332 — Er 

= Uuägültigkeit gewarnt, dem Prodigo, Credit zu geben, oder ſich in fonfligt 

efchäfte mit ihm einzulaſſen. . f ad 
x Das Gerichtsamt Linden R. A. Sceliger. 

— 


Vormunbſchafts » Verlangerung. 2 
366. Breslau den ten Januar 1832. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Stadt: Watſenamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die bisher über 
den zweiten Sohn des am 24ſten Decbr. 1821, verſtorbenen Hurdlers George Fr 4 
drich Scholz, Namens Friedrich Wilhelm Scholz, geb. am igten October 1807 
wegen Minderjaͤhrigkeit geführte Vormundſchaft auf Antrag des Vormundes und 
nach Befinden des Gerichts bis zur Vollendung des zoſten Lebensjahres des bis⸗ ö 
herigen Euranden fortgeſetzt wird. a 
Koͤnigl. Stadt: Waifenamit hieſiger Refidenz- 


Gelpke. 


Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaften. id 


214. Grünberg den 28. December 1331. Es wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Vorwerkshofmann Gottfried Fiſcher mit ſei⸗ 
ner Braut der verwittweten Vorwerks beſitzer Maria Eliſabeth Heutſchel, geb. 
Jacobi, die hier ſtatutariſch geltende Gutergemelnſchaft ausgeſchloſſen hat. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Part 


ET 
Acker Verpachtung. 
220, Lostau den 8. Januar 1832. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 
haben wir zur Subhaſtatlon eventualiter Verpachtung der in dem Dorſe Ober⸗ 
Radoſchau, Rybnicker Kreiſes sub Mo. 2. gelegenen, dem Müller Paul Polednik 
‚gehörigen Waſſermüͤtzle nebſt Zubehör, drei anderweitige Bletungs termine, und 
zwar: auf den 16. Januar, ? N 
. auf den 4. Februar und 12 5 
uf den 20, März 183. „ 
anberaumt, und ſtebt der erſſe und zweite im Orte Loslau, der dritte und pe⸗ 
remtoriſche Termin aber in loeo Ober- Radoſchan an. Zahlungs fähige Kauf 
und Pachtluſtige, fo wie Beſitfaͤhige werden demnach hierdurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen ihre 
Gebote abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbietenden das 
Srundſtuͤck dann zugefchlagen oder verpachtet werden wird, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderulſſe eine Ausnahme zulaſſen. ß 
Se Das Ober⸗Radoſchauer Gerichts amt. 


——ů— 


7 


8 
h. 


Sb 2 Donnerſtog den 2. Februar 1832. | 
Breslauer Intelligenz Blatt 


i zu No. V. 11 1 


4 
. 


* 
95 


Subhaſtations⸗ Patente. 


„343. Landesbut den eo. Jannar 1832. Auf den Antrag des Haͤuslers 
85 tfried Beer ſoll das demſelben bisher gehörige sub No. X. in Neu⸗Weisbach 
belegene, und 82 Mehl. 5 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten, in 
. ** auf der 1. April d. J. Vormittage 10 ur 20: 
in dem Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten Termine öffentlich an den Melſtöteten⸗ 
den verkauft werden, welches deu Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
' Das Gerichisamt der Herrſchaft Vfoffenporf. Roͤver. 
412. Haynau den 18. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
No. 92. auf der Maͤnchsgaſſe hieſeldſt belegenen, dem verſtorbenen Schneidermei⸗ 
ſter Joſeph Sayfa zugehörig geweſenen Hauſes, welches auf 1327 Kehl. gericht⸗ 
Auch gewürdiget worden, haben wir drei Bietungsteruune, von welchen der letzte 
peremtoriſch iſt, auf 8 Et Basen HERE 
Rein den 7. März d. J.) n en 1 
Selm den 4 April und ) jedesmal Nachmittags um 4 1 
0 den 2. May ) „1 3 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige anf, ſich in den ange⸗ 
ſetzten Terminen in Perſon auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt ein» 
uſinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 


laͤßig machen. 5 ee 15 198 
wa Ir rar n FE 

4429. Görlitz am 6. Januar 1832. Auf Antrag eines Realgiäubiger6 fo 
das sub Mio, 62, zu Nleder⸗Schoͤndrunn, im Görlitzer Kreiſe, belegene, dem 
Johann Chrſſtoph Mieſſler gehörige Bauergut, taxirt auf 2758 Rihlr. 15 ſgr., im 
Wege nothwendiger Subhaſiatton in dem auf a N 5 
5 den 20. März Vormittags Io ubrt 
Stars 9 8 den 21. Mai Vormittags Io Uhr 2 
in unſerer Gerichtsamts⸗Regiſſſatur zu Görlitz ud 

N den 23. Jun Vormittags 10 Uhren 832 
an 


= —— 


an gewoͤhnlicher Gerichtsamtsſtelle lu Schönbrunn angeſetzten Bletungsterminen 
öffentlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden, was wir hiermit zur oͤffentlichen 


Kenntniß bringen. ; 
nF Das Gerichts amt von Schönbrunn. Schmidt, Juſtit. 

134. Hermsdorf unterm Konoſt den 22. Decbr. 1832. Von Seiten bes 
unterzeichneten Getichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen nicht vollſtaͤn⸗ 
dig erfolgter Bezablung der Kaufgelder, die Reſudhaſtatton des, unterm Iten 
December 1830. dem Müller Gottlieb Neumann für 256 Nthlr. zugeſchlagene, und 
dem verſtorbenen Schloſſermeiſter Joſerh köffler, Reugräſtichen Antheils zu 
Warmbdrunn ſeither zugebörig geteſen u sub No. 29. alldort delegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom 20. Novbr, 1829. auf 243 Rthlr. 10 for. Courant ger 
würdigten Hauſes verfüge worden if. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤ⸗ 
bige Kauflaſiige hiermit aufgefordert, In dem zur Aufnahme von Geboten auf 

den 16. März 1832. 
anſtebenden peremtoriſchen Lieltattons Termine Vormittags 10 Uhr in der Ge⸗ 
richts⸗Canzelei biefelbft entweder im Perſon, oder durch einen, mit gehörtger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll 
iu geben, und biernähft zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfäbig lich aus weiſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtdietenden adſudleirt und auf ſparer als an dem beſagten letz⸗ 
ten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 


wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraf. Schaffgotſchſches Frei⸗Standes herrliches Gericht. 


4425. Schlo Ratibor den 25. Januar 1833. Auf den Antrag eines 
Realgläudigers fol die den Jacob und Thereſia Poſtulkaſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rige Freih usler- und Schmied ſtelle nebſt Garten, sub Neo. 30 des Hypo⸗ 
thekenduchs von Boſatz worauf in termino den 13. Juli pr. ein Gebot von 
100 Mthlr. gethan worden, nochmals in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

den 29 Februar c. früb um 10 Uhr 

in hieſiger Gerichts amis⸗Kanzlel sub hasta verkauft werden, wozu Kaufluflige 
und Zahlungsfähtge bierdurch vorgeladen werden. * 3 

Herzogl. Ratidorſches Gerlchtsomt der Güter Bauerwitz und Binkowitz. 

427. Coſel den 26. Januar 1832. Das sub Nro. 77. zu Sakrau, Eofes 
ler Kreiſes, gelegene Freibauergut der Joſeph Kudellaſchen Erben, auf 476 Rth. 
20 fat. gerichtlich taxirt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem an“ 
beraumten Termine . 8 

f den 19. März 1832. Vormittags um 1 Uhr i 

zu Sakrau im Ganzen oder in Parzellen oͤffentlich derkauft, oder unter annehm⸗ 
baren Bedingungen verpachtet werden, wozu zahlungsſaͤhige Käufer oder Wächter 


einzeladen werden. . 
Gerichtsamt der Herrſchaft Safran, N 
31. Primkenau den 7. December 1831. Auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger ſoll die zu Altenlohn, Goldderg⸗Hapnauſchen Kreiſes belegene, 3 
! = ge⸗ 


* 


erichtlich auf 1816 Rthlr. 8 fgr.- We Waſſer ⸗Muͤhlennahrung, des Muͤl⸗ 
ermeiſter Johann Carl Wilbe ne dert, in den Terminen: 8 

05 den 1. Februar 1.832, in der Kanzlet zu Modlau, 25 

den 1. Marz 1832. in der Kanzlei zu Primken au, und 

a den 3. April 1832. in det Kanzlei zu Modlan a 
Vormittags 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, gerichtlich ſubhaſtirt wer⸗ 
yon (wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biermut eingeladen werden. 
ne Das Hochadlich von Blockſche Gertchtsamt der Herrſchalt A — 
inen Neid . Boͤttcher. 
A 309. Landes bu! den 8, Januar 1832, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die nothwendige Subhaſtation der dem 
Carl Ehreufried Wilxe gehoͤrigen, zum Betriebe der Schonkwirthſch aft berechtlg · 
ten und ſehr vottheilbaft an der Straße von Landeshut nach Schmiedeberg beie- 
genen Scholtiſel und Kreiſchamsbeſitzung sub Nro. 51. zu Mieder ⸗Schretbendorf 
Web Brennurdur und brei Nutben Laub, fo wie des ſogenannten kalten Veswerks 
sub Nro. 66, daſelbſt, blos in Aeckern befiehend und zufammen auf 5600 Rthlr. 
dorfgerichtlich abgeſchätzt, eingeleitet und zum Verkauf dieſer Grundfläche drei 
Termine der erfie auf den 13. März d. J Me 

der zweite auf den 8. Mal d. J. und ) Vormittags um 10 Uhr 
der dritte und peremtoriſche den 3, Juli d. J.) 

in der gerichts amslichen Canzlei zu ee angefebt worden ſind. 

N Gerichtsamt der von Thlelau Schreibendorfer Güter, \ 
3071. Glatz den z0ſten Auguſt 1831. Auf den Antrag der Sattlermeſſier 
George Guͤntberſchen Erben ſoll das denſelben geboͤrige, und wie die an der 
Gekichtsſtelle aus hängende Tare, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingefehen werden kann, nachwelſet, im Jahre 1831. nach dem 
Materialtenwerthe auf 2474 Rthlr. 21 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 198. zu 
Glatz im Wege der freywilligen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Koͤnigl. kand⸗ 
und Stadtgerſchts Director Hrn. Friedrich angeſetzten Termine: N 
>, den 3. November e., f 


* 


ö den 5, Januar a, f., 2 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen u? ö 

12 f den 16. März a. 1. 

"verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſit⸗ und Zahlungs faͤbigen hler⸗⸗ 


mit einlaben. 1 
n e Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
4455 Hapau den 16. Oechr. 1831. Zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der sub No. 39. zu Ober⸗Baͤrſchdorf belegenen, auf 1116 Kehl. 15 Sgr. ge 
würdigten Friedrich Wilhelm Vietzeſchen Frelgäͤrtnerſtelle haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungstermin auf 
n den 9. März 1832. Nachmittags um a uhr a 
anberaumt, dazu wir alle zahlungsfaͤhlge Kanfluflige ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Specſal⸗ Vollmacht und binlaͤnglicher Informati i berſehene 8 im 
* * „ n * 5 


— 336 ze 


3 7. * 5 
70 een e 


Gerichtszimmer auf dem Miederboff zu Bärſt dörf zur Abgabe ihrer Gchöte mit 


der Andeutung auffordern, wie der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
alsbald geſchlebt, wenn nicht geſehlſche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 
f Das Kammerherr Freiterr von Rotbkirch Trachſche Gerichtsamt der 
PVlerſchdorfer Majorats Guter. Wecker, Juſtit. 


0 15 „ ine 


202, h h 01 


0 E di 1721 
den azſten Decbr. 1831. Ole sub No. a. zu Alrnsd 

au n Kreiſe 309 gerichtlich auf 180 Rehlr 15 (ge. 444 515 

er Abgaden, obne dieſeſben aufg 190 Rthl. 25 [ar, gewürdigte eingängige Wals 

ſermuͤble wird auf den Antrag eines Gläudtgers ſubhaſtirt.! Ber Bietungstermin 

ſteht auf dien 13. März 183 22 N 

in der Gerichtskanzlen zu A 


a e Behufs der Abgabe ihrer Gebote und zur Nachwelſung der Zahlunfaͤhig⸗ 


t unter dem Bemerken hierdurch; vorladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbietende 1 


nach in termino erfolgter Regulirung der Verkaufsbedingüngen, wenn kein ge⸗ 
ſeßliches Hunderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 


00 NR: „in t lu: 
Das Patrimonialgericht der Hochgrall. von Matuſchkaſchen Her col 


Arnsdorf. ogt. 

4176. Ratibor den 18. November 1831. Das auf der Jungferngaſſe sub 
Nro. 114. belegene, dem König, Militair⸗Fisco gehoͤrkge alte Lazaretbgebaͤude 
foR im Wege der freiwilligen Sudhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1831. beträgt 664 Bible, 20 Sgr. Der einzige peremtoriſche Sermim 
iſt auf den 6. März 18 32. Vormittags um Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer im Seſſtonsſaale des unterzeichneten Stadt⸗ 


gerichts anberaumt worden, zu welchem wir mie dem Bemerken, daß dle betref⸗ 
ſende Tare jederzeit in anferer Gerichtsſtele eingeſehen werden kann, zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hiermit auffordern, in dieſem Termine zu erſcheinen, 


Endorf on, wozu wir beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe 


ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten, wenn keine geieh* 
Iche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 3 
; Koͤnigl. Stadtgericht. b 458; 
3673. Glogau den 27. September 1831. Nachdem das im Fuͤrſtenthum 
Wohiau und dem Guhrauer Kreiſe gelegne, landſchaftlich auf 23,341 Mthlr⸗ 
Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Gut KleinsWierfewis nebſt Neuheide und Klelu⸗ 
Wierſewitz im Wege der Execution sub hesta geſtellt worden iſt, und die Die 


tungs termine, von denen der dritte und letzte peremtoriſch, au 
N den 30. Januar 1 * 7 
den 2. Mai . 283 l 


den 6. Aug uſt 5 e e 
anberaumt find, werden erwerbs und zablungs fähige Kaufluſtige aufgefordert, ſich 
in denſelben vor dem Deputirten, e e e Ne ee auf dem 
e ee einzufuden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt die Arif, 


an deu Meiſt und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe und die 5 5 


— 1 


bedingungen können in unſter Concurs-Regiſtratur wahrend der gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. „ [Br g 
Koͤnigle Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und e 
v. e. 


S 3946. Nelffe den 24, October 1831. Das Bauergut sub Nro. 14. zu 

808 eutſchkamitz, welches gerichtlich auf 1958 Rthl. 3 Sgr. He abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den ist, fol im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in den 
angeſetzten Bietungs terminen: * | * (uch 

A den 31. December 1831, - 

den 31. Januar 1832, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine x 
RA den 3. März 1832, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
n Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath von 

eich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 

veranlaſſen. Die Tare iſt zur Ejuſicht an hieſiger Ger lchtsſtaͤtte ausgehaͤngt. 

x : Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht, 

300. Nimptſch den 15. Auguſt 1831. Das sub Nro. 27. zu Karzen 
hileſigen Kreiſes belegene, dem Bauer Döring gehörige, gerichtlich auf 2705 Rth. 
1 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut Er in den hiezu N 

N 7 auf den 7. November c., 

auf den 7. Januar k J., 

a auf den 8. Mar; k. J. 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Ort und Stelle 
anſteht, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

VRR 3 Königl. Preuß Lande, und Stadt - Gericht, — 
480. Meiffe den 10. Noobr. 1831, Von dem unterzeichneten Gericht wird 
biermit bekannt gemacht, daß die im Wege der nouhwendigen Subbaflation das 

dem Joſeph Krautwald gehörige, zu Köppernig, Neiſſer Kreiſes gelegene Bauer⸗ 
gut sub Nro. 58., welches auf 2267 Athlr. 16 for. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, an den Meiſtbtetenden verkauft werden fol, Zahlungs? und befigfähige 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, in den anflebenden Bletungsterminen, naͤm⸗ 
lich: den 27. Februar 183%, 

f dien 30. April 1832. 

beſonders aber in dem leßten und peremtoriſchen Termine 

3 den 3. Jult 1832. früh um 9 Uhr 
vor dem bierzu ernannten Kommiſſatius Hrn. Juſtizratb von Wittich in dem Par⸗ 
thbeienzimmer des Gerichts perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevoll maͤchtigte zu er⸗ 

ſchelnen, ihe Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zujäßig 
machen. Die Tape iſt in dem Bartheiengimmer zur Einſicht ausgehaͤnget. 

Königl. Preuß. Fuͤrſienthums ⸗ Gericht. zn 
131. 
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4131. Bunzlau den 10. October 1831, Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt die zu Ulbersdorf im Goldbergſchen Kreiſe sub Nro. ab. belegene „ auf 
2769 Rthl. 11 Sgr. gerichtlich gewürdigte Chriſtoph Friedrich Heut ſchelſche 
Bauernahrung, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf 70 

den 20 Januar 1832 Vormittags 11 Uhr, 3 
N den 16. März 1832 Vormittags 11 Uhr, 9115 
den 18. Mai 1832 Vormittags 11 Uyr, “ar 
welcher letztere peremtoriſch, angeſetzten Licitationstermine in dem Gerichtögirame? 
zu Ulbersdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Juntereſſeuten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen, in fo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 
f Das Gerichtsamt zu Ulbersdorf. i 1.6755 

162. Hermsdorf unterm Kynaſt den 24. Decbr. 1832. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Ey# 
eution die nothwendige Subhaſtatton des dem verſtorbenen Joſeph Schwand 
ſelther zugehörig geweſenen, sub Nro. 161. alldort delegenen, und in der oridf 
gerichtlichen Taxe vom: ıflen Auguſt 1832 auf 513 Rıpl. 11 Sgr. 3 Pf. Courant 
gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs“ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

den ı6ten März 1832. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Llcitatlons⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der ee hieſeldſi in Perſon, oder durch einen mit gebr 
riger Vollmacht verſehenen Mandatorius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro 
tokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
tereſſenten, das in Rede ſtebende Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudteirt, und auf fpäter als an dem beſagtel 
peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um“ 
ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Joſeph 
Schwanda hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
an dle Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzu⸗ 
welſen, und hiernächft das Weitere, bei ihrem ungehorſamen Ausblelben aber iN 
gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verlustig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
BSläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 


148. Roſenberg den 31. December 1831. Auf das Andringen der Nach 
laß » Ereditoren ſoll die zum Johann Plutaſchen Nachlaß gehörige, sub No. 20, 
zu Schönwald, Roſenberger Kreiſes, belegene und auf 303 Rthlr. 20 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
dem hierzu den 8. März 1832. gr} 
zu Schönwald angeſetzten peremtoriſchen Termine verkauft werden, zu welchen, 
zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, und liegen die 3 — 
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zen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon in unſerer Gerichtscanzley 
zur Einſicht bereit. en N: 
Gerichtsamt Schönwald, Knoblauch. 

182. Groß ⸗Strehlltz den arten December 1831. Die sub Nro. 29. zu 
Bonſchlorowitz belegene, den Johann Jackulkaſchen Erben gehörige, gerichtlich 
auf gu Mtpir, 10 Sar. detarirte Freigärtnerſtelle ſoll im Wege der Execution 
u termino- 1 18 5 N f 
15 den 19. März 1832. 5 

N hleſiger Gerlchtsſtube verkauft werden, wozu Kaufs⸗ und Zahlungsfähige eine 


geladen werden. 5 ae 
CR. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
i gez. Adamelpk. 
3743. Muskau am 26. October 1831. Das hierſelbſt in der Koͤbelner 
Gaſſe unter Mo. 140, und 141, belegene, dem Schoͤn⸗ und Schwarzfaͤrber Schmidt 
gehörige, auf 1116 Arbir. 7 Sgr 11 Pf. abgeſchaͤtzte drauberechtigte Haus ſol 
ulden halber an den Meiſibletesden verkauft werden, und find hierzu drei Bie⸗ 
ngstermine, von welchen der letzte peremtortſch iſt, auf 
den 16, Decemder e., 
den 19. Januar k, J. und 
N den 21. Februar k. J., 
ledesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. g 5 
Füͤrſtl. Pucklerſches Hofgericht der freien Strndeßherrfchaft Muskau. 
4280. Breslau den 1. Decbr. 1831. Thehungs halber ſoll die den Dreſch⸗ 
gaͤrtuer Joſeph Koͤuigſchen Erben zu Rommenau gebörig, dorfgerichtlich auf 
249 Rthlr. geſchatzte Diefchgärtnerftelle sub Nro. 24. oͤffentlich verkauft werden, 
wir haben hierzu einen nochmaligen Termin auf 
. den 27. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
anf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Schalkau anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und 
zahlunngsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag auf ein annehmliches Meiſtgebot zu ge⸗ 
wärtigen. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in dem Kretſcham zu 
ommenan als auch in der Gerichtskanzlel des unterzeichneten Gerichts, Urſull⸗ 
nerſtraße Nro. 14. eingefeben werden. 
as Oberamtmann Eisfeld Schalkau Rommenauer Gerichtsamt. Ptotz. 
2817, Parchwig den 2. Auguſt 1831. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des im Liegnitzer Kreiſe belegenen, dem Lieutenant Gottſchalk zuge⸗ 
dg N. im Jahre 1825 auf 18,489 Riehl. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigten Gu⸗ 
eß Ober; Wangten nebſt Zubehör, find drei Bietungstermine auf 
den 11. November c. a., 
den 11. Februar und 
N N den 19. Mai 1832, jedesmal Vormittags 11 Uhr 
Pr biefigen Gerichtskocal anberaumt worden, wozu demnach zahlungsfäbige Kauf⸗ 
ſtige, die ſich mit Caution = verfehen haben, eingeladen werden, 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, eu 
e. 
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Edietal⸗Citatione n. den 
17. Eleguitz den 5 Nopbr. 1831. Alle diejenigen, welche an das von de 5 
Johann Gottfried Tletze Kinn Kindern erſter Ebe, Johans Carl, Johann 
Chriſtiane, Barbara Kofi 9 . Ellſabeth unterm 24. Anguſt 1767. ausge, 
geſetzte und auf dem Half No. 5. der hiefigen Vorſtadt loco 5. eingetrageen 
angeblich laͤngſt berichtigte Muttercheil per 40 Thlr. ſchleſ., oder an das etwa 
darüber ausgeſertigte Inſtrument Anſprüche zn haben vermeinen, ſo wie deten 
Erden, Ceſſionarlen, oder tie ſonſt in ihre Rechte getreten find. werden hierdur 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche innerhalb 3 Monaten, längſtens aber "" 
dem vor dem Deputirten, Hen. Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Reimann 
im Gerichtshauſe auf 5 
den 28. März 1332. Vormittags um 11 Uhr 1 
angeſetzteu Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls dle ſich nic! 
Meidenden mit ihren Anſprüchen auf die eingrtragene Forderung und das et 


darüber ausgefertigte Jaſtrument praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchwelgen auferlegt werden wird. g.) S ER 
Koͤntgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. Bad 
415. Druſe dei Kiopiden, Groß Glogauer Kreiſes, den 26. Januar 183% 
In Gemäßbeit. der Beſtimmungen in den $. H. 11. und 12. des Geſetzes über 10 
Ausfuhrung der Dlenſtabloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Junt 1821, wird blermit 275 
auf dem v. Niebelſchützſchen Famtlien⸗ Fideicommeßgute Linden, Groß, Glogau, 
Kreiſes, ſchwedenden Ablöͤſung der Bauerndienſte zur öffentlichen Kenntniß 97 
bracht, und alle die, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen moͤchten, vol 
geladen, in dem zur Anmeldung ibrer Anſprüche und Einficht des Abloͤſung““ 
Plans auf den 19. 1. J. Vormittags 10 Uhr 9 
hlerorts anberaumten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie bl 
Abloͤſung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit ſpaͤteren Einwendungen nicht ge 
hoͤrt werden ſollen. en 7 
Königl. Special⸗Commiſſtou, Glogauer Kreiſes. 


Regulirung des Hypothekenbuches⸗ 755 


226. Roſenberg den 2. Januar 1832. Das Gerlchts amt Kofaal 
macht hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das Hppothekenbuch des Dorle, 
Koſelwitz, Noſenberger Kreiſes auf den Grund der darüber in der Regiſtratur vos 
handenen Nachrichten regultrt werden fol. Alle diejenigen, welche hierbei en 
Intereſſe zu haben vermelnen, und ihren Forderungen die mit der Jngroſſatihz 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, haben ſich bei dem Gericht bi 
zum 1. April d. J. zu melden, und ihre etwanigen Anſpruͤche näher anzuzeben 
Ber? A SIT PR 1 Knoblauch 
— —m—— — 1 768 
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vom 2. Februar 1832. 


Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 


79. Glogau den 9. December 1831. Alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Caſſen: a f 
a) der erſten Schützen Abtheilung in Goͤrlitz; 
b) des zweiten (genannt 2. Leib) Huſarenregiments in Guhrau; 
c) der Garniſon Lazareihe in Hertnſtadt und Guhrauz 
d) der Magifträte zu Herrnſtadt und Guhrau aus ihrer Garniſon⸗ 
Verwaltung ; 
wegen Lieferung an Materialien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etatsjahre 
vom 1. Januar bis zum letzten December 1830. Forderungen zu haben vers 
meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem 
den 2. April 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Goͤtze auf dem Ober⸗Landes⸗ 
RS hieſelbſt angeſetzten Termine ihre Anfptüche nachzuweiſen. Die Aus⸗ 
leibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachten Caſſen ab. und an 
diejenigen verwiefen werden, mit denen fie contrahirt haben, oder welche die 
ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen haben. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſitz. v. Goͤtze. 


— — ne 3 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken - -Inſtruments. 
38. Breslau den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichte werden hiermit alle diejenigen, welche an das angeblich vers 
Toren gegangene, über die auf dem Haufe des Kammmacher Berger No. 415. iu 
der Stadt sub Rubr. III. Nro. 6., urſprünglich im Betrage von 300 Rrhlr. 
auf die Mare Lulſe und Franz Albert Geſchwiſter Ulbrich eingetragenen, hier⸗ 
nächſt au die verehel. Jaͤſchte geb. Ulbrich abgezwelgten, von derſelben * den 

am⸗ 


* 
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Kammmacher Berger und von dem letztern an den Kaufmann Salomon Elias 
Goldſchmidt cedirten 280 Rihl. lautende Hypotheken-Inſtrument als Eigenthü? 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſenſtige Briefsinhaber Aufprüche zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Auſprüche auf 
. den 13. März 1832 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtſzrathe Grüntg' im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter 
mine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an das verloren gegangene Juſtrument werden präkludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. —— 
45 b 8 König, Stadigericht hieſiger Reſibenz. 
v. Blankenſee. 
3852. Ober⸗Glogau den 3. November 1831. Auf der Waſſermüble des 
Franz Höptner Mro, 37. des Hypothekenduches don Kommor nick find. laut 
Schuldinſtrument deffelben vom 25. October 1811. für feine Schweſter Joſephe, 
verehelichte Bauer Ralſch zu Königsdorf, als rücfändige Kauf: refp. väterliche 
Erbegelder 520 Rthlr. Courant sub Rubr. III. No. 2. eingetragen worden; wel⸗ 
ches Kapilal nach dem erfolgten Tode der Gläudigern an ihre drei ehelichen Kinder, 
Franziska, verebelichte Sepdel, Joſephe, verehelichte Pawelka und der Bauer 
Johann Raiſch, zu gleichen Antbeilen gedlehen iſt. Bel der frühern Unmündigkelt 
dieſer drei Inteſlaterben wurde das Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Recogulttons⸗ 
Schein uber erfolgte Eintragung in das Pupillar⸗Depoſttum des Fuͤrſt von Lichten⸗ 
ſtelnſchen Stadtgerichts zu Leobſchütz gebracht, IN jedoch laut Mor tificationsſchein 
des Letztern vom 3. September d. J. in der Regiſtratur daſeldſi verloren gegangen _ 
Fran; Hoͤptner hat nun das ganze Kapital laut gerichtlichen Quittungen der glelch⸗ 


erwähnten Kinder feiner Schweſter daar und richrig bezahlt und wir haben auf 


Antrag des Fuͤrſt Lichtenfeinfehen Stadtgerichts zu Leobſchuͤtz das Aufgebot des 
qu. Schuldinſtruments ſammt Recognitionsſchein dato verfügt, der Termin zur 
Vernehmung aller unbekannten Intereſſenten, welche darauf und auf die in dein⸗ 
ſelben verſchriedene Summe als Ceſſionarien, Pfandgläubiger oder aus ſonſt irgend 
einem andern Rechtsgrunde Anfprüce zu machen vermeinen, auf ö 
f den 3. März 1832. N 
angeſetzt und laden wir dleſelben hiezu mit der Warnung vor: daß im Fah ihres 
ungehorſamen Ausbleibens gedachtes Hypotheken⸗Juſtrument nebſt Recognitionds 
Schein für amortiſirt erklart werde Ku * 
Gerichtsamt der Maſoratsberrſchaft Ober⸗Glogau. 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
3715. Breslau den 26. September 1831. Auf den Antrag der 
Vormundſchaft der Kinder des verſtorbenen Marſch⸗ und Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius Ernſt Friedrich Leopold v. Schickfuß werden alle dieje⸗ 
nigen Praͤtendenten, welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreiſe belegenen 


Rittergute Rankau haftenden Poſten, als gr 


ee; ee | 
1) sub No. r. 1600 Rthl. oder 2600 Vhlr. HR, weich der chemas 
lige Beſtter Adam v. Senſtz der Anna v. Senitz geb. v. Bielitz als wittibliche 
Abſtattungsgelder ſchon ſeit anno 1630 ſchuldig verblieben und welche mit 
er unterm 12. Mai 1660 daruber ertheilten prorogatione consensus 
und darin enthaltenen Clauſel, daß darauf 100 Thlr. ſchl. bezahlt worden, 
ingroſſirt worden; A neee EN ya 
„ 2) sub No. 2.1000 Rthlr., welche der ehemalige Beſitzer Adam oder 
Niclas v. Senitz von dem Caspar Alexander v. Moͤnnig erborgt und welche 
den 17. März 1677 ingroſſirt worden; 
3) sub Nro. 3. eine indeterminirte cautio actorea, welche der ehe⸗ 
malige Beſiher Niclas v. Senitz wegen eines mit dem Chriftoph Conrad von 
Niemitz bei dem ehemaligen ſchleſiſchen Oberamte habenden Proceſſes den 
k. December 1685 hat ingkoſſiren laſſen 5 EN 
4) sub No. 4 2000 Rthlr. oder 2500 Thlr. ſchl., welche der ehema⸗ 
unge Befitzer Hans Melchior v. Senitz von der Juliane Thereſia verw. v. Herlin 


geb. v. Ehrenkron erborgt und welche den 10. Juli 1728 ingroſſirt worden; 


5) sub No. 5. eine indeterminirte Caution pro decima litis, welche 
der ehemalige Beſitzer Hans Melchior v. Senitz für feine Ehefrau Eleonore 
Eliſabeth v. Senitz wegen von derſelben in causa ihres muͤtterlichen Legati 
dd caesarem ergriffenen Recurſes den 17. Julius 1734 auf dieſes Gut und 

die Güter Klein- Jeſeritz und Pudigau hat ingroſſiren laſſen; Se 
als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen, dieſe ihre An⸗ 
ſprüche in dem zur Anmeld ung 0 

am 23. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Herrn Haupt im Parthejenzimmer 

des Ober- Landesgerichts anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 

gen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Wer ſich in dieſem Termine 

nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit 

ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die obgedachten Poſten werden 

für erloſchen erklart und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche gelöſcht wer⸗ 
den. Köͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 

er 2 | Falkenhauſen. 
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ec uf gefundene Sachen. 
388 Pitſcheu den 14. Januar 1812. Bey einer vorgenommenen Repa⸗ 


Pen iſt in der hieſigen evangellſchen Kirche am ıgten April v. J. ein ledernen 


eutel gefunden worden, welcher nachſtehende Gold» und Silberſtuͤcke enthält: 


103 Dukaten verſchtedenen Gepräges, 6 Stück ganze und £ Fried'or, 224 Rthlr. 


Preuß. Cour. in gunzen, halben und Viertelſtäcken, 10 Stück Preuß 18 Kreuzer⸗ 
ſtücke, 1 Oeſterreichiſches 15 Kreuzerſiſtck, 4 Brandenburgiſche tel Stucke, elnen 
anz. Laubthaler, 2 franz. Kronen, einen Nüradergifhen Thaler, 3 Saͤch ſiſche 
pecies Thaler, 1 Prämienmünze für Breslauer Gymnaſten, 4 O ſter reichliche 
harte Thaler verſchiedenen Gepräges, 1 koͤlniſchen Thaler, 63 Stück verſchiedene 
kleine Münzen in ehemaliger Preuß. Scheidemünze und Kaiſergeld beſtehend. 
Da ſich nun dis dato Niemand als Eigenthümer bierzu gemeldet hat, fo fordern 
wir Jedermann, der legend Rechte an diefe Goldſtücke zu haden vermeint, aut, 
ſich fofort vor uns, ſpaͤteſtens aber in dem auf den f 
5 den 27. April Rh Vormittags 10 Uhr 
anderaumiten Termine zu melden, widri 
fügt werden wird. 8 
Koͤnigk. Stadtgerlcht. 0 
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Erbſchaf ts Theilung. 


424 Schmledeberg den 28. December 1831. Bet der bevor ſtehenden 
Theuung des Nachlaſſes des allbier verſtorbenen Wachsziebers Anton Gregorius 
Sc: I; werden alle diejenigen, welche noch Anforderungen an denſelben aben, 
hiernutt aufgefordert, ſich binnen drei Monaten bet dem biefigen kand⸗ und Stadte 


ericht zu melden und ihre Anſpruͤche zu liqutdiren, indem fie fonf damit an je⸗ 


den einzelnen Gläubiger nach Verhaͤltniſt deſſen Erdtgeil und zu deſſen gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtand gewielen werden ſollen. 3 N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Goithold, 


— — 


FRE Anzeigen. 

45. Breslau den 1. Februar 1832. Die auf den zten d. M. angekün⸗ 
digte Auction von Tuch und Kaſimir⸗Reſten, findet erſt den gten d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctlonsgelaſſe Nro. 49, am 
Naſchmarkte ſtatt. 1 5 

ict. Commiſſ. Maunig im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 

25 18 f te % u. Tuchpreſſen zum Tuch Decatiren find billig zu verkaufen, 

5 tgaſſe No. 33. 
42. Breslau Vorzüglich gutes Berliner Weißbier, ſowobl vom Faß, 
als in Boweritten ; desgleichen ein ſehr wohlſchmeckendes reines braunes Faßbdier 
empſie hlt i G. Wengler, Wetdenſtraße Ro. 19. 


genfalls nach den Geſetzen darüber der⸗ 


1 


u... Freitag den 3, Februar 1832. 


Pr 


Tip 


Breslauer Intelligenz + Blatt 


17 


3 zu No. v. 
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Subhaſtations⸗ Patente. — 


an 443. Grünberg den 25. Januar 1832. Der zum Muͤller Feind ſchen Nach⸗ 
aß gehörige, auf den Namen der Wittwe Feind, vorher Stanſch und Fanſtmann, 
eiugetragens eingarten Niro, 1285, in den Krififen, taxirt 32 Rthlr. 1 5 Sgr., 
8 ſol in termhlo, en a Gi e Tepe 
„ „ den 24 März d. J. Vormittags um 11 Ubr . 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
KKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, a 


400. Came n: den 14. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird das dem bürgerlichen Schloſſermelſter Fofepy Leppelt zu Wartha ge⸗ 
Hör e, sub Nro. 29. daſelbſt gelegene und durch die Taxe des dortigen wohlloͤbl. 
agiſtrats vom 19. Pre v. J. au 77 Wige ee Haus in dem auf 
"5 „ UA BR Ware Du: De eee ibi hir 
ſuberaumten peremtorlſchen Licttatlons⸗Termine im Wege der Erecution öffent, 
lich an den Meillbtetenden verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
wir hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um ro Uhr allhier zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Meiſtoietenden mit 

Renehulgung der Glaͤudiget zu gewärtigen. 
Das Patrimomalgericht der Köntgl, Niederländiſchen Herrſchaft Camenz, 

als Gericht der Stadt Warth. 


in 118. Breslau den 22. Noobr. 1831, Auf den Antrag eines. Gläubigers 
ſt die Subhaſtation der dem David Mitmann gehoͤrigen zu Gabltz sub Nro, 
35 gelegenen’ aus Gedäuden, 4 Morgen Gartenland und 495 Q. R. Feldacker 
eſtebenden Erbſatzſtelle, welches nach der in unſerer Registratur einzulehenden 
Be auf 495 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden dar 
er alle Zahlungs faͤhlge Kauſluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
kungstermige s e 
ö 182 am 7. März 1832 Vormittags um no Uhr g 
der dem Hen. Juſiſzrath von Dleditſch im hieſigen Landgerichts panſe in n 92 
* ö ur 


Defibietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
ö Königl. Preuß. Land Gericht. 40 
23332. Breslau den 22 Auguſt 1831. Das auf der Meufchen Straße 
sub No. 53. des Hypothekenbuchzs, nene Nro. 11. beiegene Haus, dem Kretſch⸗ 
mer Scholz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub baſtatton verkauft wel? 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwertb® 
11,089 Rthlr. 25 Sgr. 6 Pf., nach dem Rutzungs Ertrage zu 5 pro Cent abet 
12,265 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf., der mittlere Werth daher 11,677 Rthl. 14 Sgr. 5 Pf 
Die Btietungstermine ſtehen 
am 9. December 183, 2 
am 10 Februar 1832 und der letzte f 
am 13. April 1832 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky im Parthetenzimmer Nro. 1. des Kone 
Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kauftuſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu er⸗ 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt? und Befibietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tafe 
kann beym Aushbange an der Gerichteftätte eingefehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z. 
a 8 = Er v. Blankenfee, 45° 
165. Naumburg a. Q. den 19. December 1831. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtiret die zu Nleder⸗Thiemendorf sub Nee, 24. belegene, auf 
110 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des Carl Gottlieb Fiſchet 
ad instantiam eines Realgläͤubigers und fordert Bietungsluſtige auf, in Lermine 


den 19. März k. J. Vormittags um 10 Uhr x 


vor dem unterzeichneten Gerichte ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zus, 
ſtimmung der Intereſſenten den Zaſchlag an den Melſtbietenden zu gewartigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realauſpruche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤt'ſtens in dem obge⸗ 
dachten Termin anzumelden und zu beſcheinigen haben, widrigenfalls fie damit gegen 
den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 79 

0 Das Gerichtsamt Mauereck und Nieder-Thiemendorf. 

— 


4262. Namslau den t. November 1831. Das bierſelbſt auf der Stock 
gaſſe sub Nro. 130. belegene, dem Flelſcher Chriſtian Skupin gehörige, auf 
359 Nıple, gerichtlich gewürdigte Haus fol Schuldenhalber in dem auf 15 

den 2. Marz 1832. Vormittags um rı Uhr» - 
vor dem Herrn Director Gever in unferm-Partheienzimmer anftchenden einzigen 
Bietungs termine öffentlich an den Meiſt⸗ oder Beſtbſetenden verkauft Sei 


} 


= 47 = 


Beſitz⸗ und zaslungsfaͤhige Kaufluſtſge werden dazu unter der Maaßgabe el 5 


laden, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zus 
chlag an Beſtbietendbleibenden erfolgen ſoll. Zur nähern Informatton der Kauf⸗ 
uſtigen von der Beſchaffenheit dieſer Poſſeſſton kann die dlesfaͤllige Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
5 f Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1386. Frankenſtein den 23. Dechr. 1831. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag der Hand ſchuhmacher Heckertſchen Erben die frei⸗ 


wiuige Subhaftation der sub No. 401. und 402. des Hypothekenduchs von Frans 


enſtein belegenen, und auf 735 Mehr. nach dem Materialien, fo wie 1025 Rthl. 

nach dem Nutzungs⸗Ertrage abgeſchaͤtzten Hauſes, und zwar lm Wege der Erb⸗ 

ſonderung zu verfügen befunden worden, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
aufluſtige bier durch vor- und eingeladen, in dem dieferhalb auf 

den 14. Marz 1832. Vormittags um 11 Uhr ; 

in unferm Amts Locale vor dem Königl. Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 


Groͤgor anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 


treter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebete 


abzugeben und die Adjudicatlon des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetz iche 


Rände eine Ausnahme begründen. 5 
2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


44261. Nam slau den 5, November 1831. Die in der hieſigen deutſchen 
Verſtadt sub Nro. 46. belegene, zur Gottftied Mällerſchen Verlaſſenſchaft ges 
oͤrige und auf 350 Rthlr. gerichtlich taxirte Stelle ſoll auf den Antrag eines 
Realglänbigers in dem auf f 
den 1. März 1832. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Land- und Stadtgerichts-Director Herrn Geyer in unſerm Parthelen⸗ 
zimmer anſtehenden einzigen Bietungstermine oͤffentlich au den Meifte oder Beſt⸗ 
eteuden verkauft werden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflnflige werden dazu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß, außer dem Falle geſetzlicher Aus nahme, der 
uſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen wird. Die Taxe kann in un⸗ 
erer Regiſtratur während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 8 
5 Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


4271, Sohrau den 17. December 1831. Das sub Nro. 16. zu Piehe, 
Rybniker Kreiſes, delegene, den Joſeph Kos tezkoſchen Eheleuten gehörige, auf 
> Mebir. 10 Sgr. 9 Pf. Courant gewürdigte Ackerſtück ſoll auf Antrag der 
Be iger im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem auf 
in I: den 27. Februar 1832 
n loco Pietze anſtehenden peremtoriſchen Termine veräußert werden. 

. Das Gerichtsamt Pietze. 


3737. Glatz den 20, October 1831. Zur Reſubhaſtation der zu Mittel 
feine am Rathener Waſſer gelegenen, d. J. auf 2563 Rihlr. 17 Sgr. 8 pf. 


Ze 
gerichtlich abgeſchatzten Waſſermehlmüble sub No. Er, des Hypothekenbuchs uchf 


dazu gehörigen 3 Morgen 164 TR. Acker und Gräjerel, haben wir auf Antag 


der Mealglänbiger, da Adjadicatar ꝛc. Berger der im Adjudicatlousbeſcheld feſigk“ 

ſtellten Kaufsbedingungen nicht nachgekommen, drei Bietungstermine auf 

6% e eee den e, aner k. J., Fr EEE TER 
den 10, März und 


den 12. Ma ejqd., jedesmal Vormittags 10 Uhr 


und zwar die beiden erſten bien in Glatz, den letzten peremtoriſchen aber auf dem 


Schloſſe in Mittelſteine anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige wer 
den daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten 5 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt 


bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe im Wege find, der Zuſchlag en“ 


theilt werden wird. Freihercl. v. Lüttwitz Mittelſteiner Gerichtsamt. 


Sn ne Reh ER 5 a fur * 
4272. Soh tau ten 17. Deceraber 1831. Der sub Nro. 12, zu Pietze, 
Nybniker Kreiſes, belegene, den, Joſeph Kostezkoſchen Eheleuten gehörige, auf 
400 Rthlr. Courant gewärtigte Kretſcham, ſoll auf den Antrag der Beſher im 


Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in dem auf - 


den 27. Februar 1832 Er 


in loco Pietze anſtehenden peremloriſchen Termine veräußert werden. = 
Das Gerichtsamt Pletze. 


4169 Ls wen den 11. Novsr. 1831, Die wuter der Zurisdiction des Stadt 5 


gerichts zu Loͤwen gelegene Realitäten? . i 3 
1) das auf der Dohmgaſſe sub No. 22, gelegene Hans, wozu 33 Schfl. Acker 
und eine Scheuer gehört; N g N BE 
2) das Ackerſuͤck neoß Wiefe im Bürgerfelde von ı4 Scheffel, welche de- 
duetis deducendis auf 200 Rihlr. gerichtlich gewürdiger worden find; 


ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. Den einzigen kiel“ 


tatlonstermin haben wir auf 2 5 
den 24. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 


on biefiger Gerichts latte anberaumt. Wie laden hierzu befig + und zahlungsfäblge 
Kaufluflige unter der Verſicherung ein, daß der Meist und Bejibietende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen hat, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme in“ 


laſſen. Die Taxe kann in unferer Negiftiatar nachgeſehen werden, woſeloſt auch 
die nähern Bedingungen zu erfragen find, 
f Koͤnigl. Land- und Stadtgerſcht. 


106, Löwenberg den 21. December 1831. Nach einem von ung beſtaͤtig, 


ten Beſchluſſe der Stadtoererdneten ſoll die der hleſigen Kämmerey zugehörige nahe 


am Laubaner Thore gelegene Baumſchule von 1 Morgen 47 Q. R. Flächen raum 


an den Meistbietenden verkauft werden, weil durch die zeltherige Benutzung > 
ſelben der gehofte Ertrag nicht erzielt worden, und die Kaͤmmeret mehrere Gelde 
zur Abtragung der Kriegsſchäden bevarf. Terminus licilationis iſt hlerzu auf 


den 16. April 1832. Vormittags von 9 dis 12 Br 


7 
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a s Nachmittags von bis 6 uhr 8 
dhberaumt, wozu Kaufluſtige blermit eingeladen werden. Die dlesfaͤlllgen Be⸗ 
ingungen können in den Amtsſtunden in ünſerer Kanzlel elngeſehen werden, 
Der Magiſtrat. 2 > 
33 Glogau den 18. December 1831. Im Wege der noth wendigen Sub⸗ 
daſtation foll auf den Antrag eines Realgläudigers die dem Scholzen Joh. Friedr. 
Raabe zu Thamm gehoͤrige, auf 1127 Rihlr 5 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzte, und an 
der von Glogau nach Bunzlau führenden Landstraße gelegene Erbſcholtiſey und 
Kretſchamnahrung No, 1. des Hypothekenduches von Thamm in den 3 Terminen: 
. den 37. Januar 1332, . 
den 29. Februar 1832, 
den 9. April 1832., 2. - 
von welchen die beiden erften bier in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarlus 
anſtehen, der dritte und peremtoriſche aber in unſerm Gefchäfts - Lokale zu Thamm 
abgehalten werden wird, Öffentlich an den Weiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zablungs fähigen Kaufluſtigen wird dieſes hierdurch mit dem Bemerken bekannt 
emacht, daß dem Metſibletenden, wenn kein geſetzliches Hinderniß im Wege 
eht, der Zuſchlag ſofort ertbeltt werden wird, Die Taxe kann ſowohl in unſerer 
Registratur, als auch im Gerichtskretſcham zu Thamm, zu jeder Zelt eingejehen 
erden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. 


[4 


— Werner. 
4159. Meiffe den ar. Noobr, 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
um Wege der Executſon iſt das sub No. 150. auf der Carls ⸗ Straße hisrſelbſt bes 
legene, und zum Erſatz des Brandſchadens auf 55 Nihlr. kataſirtrte, ſeinem ge⸗ 
genwärtigen Nutzungsertrage nach aber auf 593 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤzte Haus ſubhaſtirt, und zum oͤffenilichen Verkauf deſſelben ein einziger 
und peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 24. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr 
dor dem Hrn. Juſtizrath v. Gilgenhelmb anberaumt worden. Beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfäbige Erwerber werden daher hierdurch vorgeladen, zur geſeimmten Stunde 
IR Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erfd. einen, ihre Gebote anzu⸗ 
Malen; und wenn kein geſetzliches Hinderniß Platz greift, den Zuſchlag an den 
elſt⸗ und Beſtbtetenden zu gemärtigen. i 
N Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
48. Landeck den 25. November 1831. Der dem Lieutenant Schwabe 


Pfade en Brennerci, ferner aus 3 Stall- und Schennengebäuden für circa go 
E 

ärtchen, wozu noch 2 Ackerſtuͤcke im ſogenannten Kuckuksfelde von 9 Schſl. und 
deſp. 31 Schfl. Aus ſgat gebeten, und e noch das Recht haftet, aus den 
andecker Kämmexelforſten jährlich 12 Klaftern Holz unentgeldlich zu verlangen, 


wen⸗ 


* 1 
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wendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Lieltations⸗Termine, 

zwar au 5 4 

rw 5 n 29. Februar k. J. um 10 Uhr Vormittags, 

den 30. April k. J. Vermittags 10 Uhr und 

den 30. Juni k. J. Nachmittags um 2 Uhr a 
m hieſigen Gerichtslokale angeſetzt, und laden Kaufluſtige zu denſelben, beſonders : 
aber zu dem letzten peremtoriſchen blerdurch mit dem Bemerken vor, daß die 
Taxe kaͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. } 

Das Königl. Stadt-Gericht von Landes Wilhelmeisar, 

4203. Reichen bach den 24.Movbr. 1831. Zum norhmwendigen Öffentlichen 
Verkaufe des zur Nachlaß = Maſſe der Anna Eliſabeth verwit. geweſenen Weber 
Klinkert geb. Steinberg gehoͤrigen Hauſes sub No. 121. zu Ernsdorf, Koͤnigl. 
Antheils, weiches nach feinem Materialwerthe auf 35 Rihlr., und ertragsweiſ⸗ 
auf 224 Riblr. abacfhägt worden iſt, baden wir in unſerem Gerichtsgebaͤude vot 
unferm Deputirten, dem Hrn. Refſerendarius Rupprecht einen einzigen Bietungs⸗ 
Termin auf f den 21. Februar 1832 6 
anberaumt, welchen Kaufluſtige und Zahlungsfäbige abzuwarten und den Zu⸗ 
ſchlag für das gethane Meiſtgebot, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe odwalten, zu 


gewärtigen haben. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. b 
4086. Grünberg den 22. Noobr, 1837, Das Gottfried Walter ſche Bauer⸗ 

gut No. 22, zu Schweinitz II. Antheils, taxirt 800 Rthlr. wird in terminis if 

den 7. Januar 1832. 

den 4. Februar und 

den 3. März Vormittags 10 Uhr 
ju Schwelnitz an den Meiſibtetenden verkauft. 

Das Graͤfl. von Schlabrendorſſche Gerichtsamt Schweinitz. 


— 


Edict al Citation. f 
3884. Ratibor den 27. September 1831. Ueber den auf einen Bett 
von 207,903 Rthlr. 25 Sgr. mantfeſitrten und mit einer Schuldenſumme von 
275,225 Nihlr. 3 Sgr. belaſteten Nachlaß des zu Wlen verſtorbenen K. K. 
Kammerherr, Beſitzer der Herrſchaft Tillowitz, Ludwig Grafen v. Pra ſchma, 
iſt der erbſchaftlichen Eiauldations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 21. März 1832 Vormittags um 9 Uhnur b 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Neumann angeſetzt worden. Died 
Gläubiger werden daher blerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich⸗/ 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſeslich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
tionen beim Mangel der Pekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſfarten Stöckel, Klap⸗ 
per und Reiche vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugstecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 


auf einen Betrag von 1264 Rthlr. 28 Sgr. 3 


— Zr 


Beweismittel belzubringen, demnachſt aber die tweitere rechtliche Einleitung 


der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


| Ben verlustig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
erden verwieſen werden. 5 


Königl. Preuß. Ober · Landesgericht von Wicket, 


a der Aufenthalt ihres Mannes unbekannt tſt, fo wird letzterer zur Beantwor⸗ 
tung der Klage und weiteren Inſiruction der Sache auf 
f den 5. Mai c. Vormittags 10 Uhr R 
dor dem Herrn Referendartus Schmidt unter der Warnung hierdurch öffentlich 


vorgeladen, daß bei ſetnem Aus bleiben der Klage Vortrag für richtig angenom- 


men, und was hiernach Rechtens erkannt werden wird, g.) 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz · 
— f ea ze v. Blankenſee. 
3844. Wohlau den 4 November 1831. Nachdem auf Antrag der Erben 

das zu Petranowitz verſtorbenen Müllers Johann Gottlieb Schulz über den 

Pf. manifeſtirten und mit einer 


Schaldenſumme von 782 Rihlr. 7 Sgr. 2 Pf, belaſteten Nachlaß am heutigen 


N Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir Behufs 


er Aufnahme und nähern Nachweiſung der Auſprüche aller etwanigen unbekaun⸗ 


den Gläubiger einen Termin auf 8 8 
den 14. Februar 1832 Vormittags ro Uhr 


dor dem Juſtiz⸗Amtmann Gobbin angeſetzt, und laden hierzu alle diejenigen, 


welche ein Recht auf die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch unter der 


1 Auflage vnr, ſich in diefem Termine entweder perföntich, oder durch einen geſetz⸗ 


} zuläaßigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten zu 


erſcheinen „ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugsrecht anzugeben und die 


0 fordert, dies binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 


rr 


in oanfgen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, wogegen die Ausbleibendtn aller 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


udch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Koͤnigl. Pleuß. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 

dan 3939. Neuſalz den 6. November 1831. Das Hypotheken-Inſtrument 

Han 17. Januar 1791 über 200 Rihl. in Golde, auf dem ehemals Sepferiſchen 
auſe sub Nro. 


i N 
rat, iſt verloren gegangen. Alle, welche an dieſes Inſtrument als Eigen⸗ 
er, Ceſſionarſen, Pfand» oder fonftige Inhaber Anſprüche machen, werden 


uhn. 
8 441. Breslau den 31. December 1831. Die Ehefrau des Schenkwirths 
Andreas Reuter hat wegen Mißhandfungen auf Trennung der Ehe angetragen. 


rer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 


157. hierorts, fuͤr den Bauer Chriſtian Minetzky aus Raudenm 
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5 den 24. Februar uf Vormittags 11 Uhr 2 
dem Unterzeichweten anzuzeigen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen präͤelu⸗ 


dirt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und dem letzten 


unſtreitigen Inhaber ein neues ausgefertigt werden wird. k g 
. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 hr 

N 5 ER v. Gellhorn. 
—— . — — 


= Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 


442. Grünberg den 30. Novbr. 18371. Es wird hiermit bekannt gemacht 
das der Bauer Johann George Bothe zu Mittel⸗Ochelhermsdorf und feine Braut, 


dl 
— — — 


x 


die verwittwete Anna Eliſabeth Dorn, geborne Brunzel, von Schertendorf die 


ſchloſſen haben. 


im Kreife geltende eheliche Gütergemeinſchaft durch gerichtlichen Vertrag ausge 
Das Gerichtsamt von Mittel Ochelberms dorf. 5 


Erb ſchafts Thei lungen. 


444. Glogau den 13. Januar 1832. In Gemaßheit des §. 137. seg. Tit. 
17. Th. I. des Allg. Landrechts wird den etwa unbekannten Gläubigern des am 
oten Jult 1825. zu Liebenthal verſtorbenen Land und Stadtgerichts⸗Actuarlus / 
Lieutenants Carl Krauner die erfolgte Theilung feines Nachlaſfes hiemt 
bekannt gemarbt, um ihre etwanige Forderungen an denſelben in Zelt 
nen kängſtens 3 Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dleſes Avertiſſements 

e e e eee 1 0 deen Cee amc Ablauf e 

riit die ermanigen Crbfchalteglaubiger ſich an jeden Erben nur na lin 
feines Erbtheils Dh fönnen, g.) ch Verhaͤltn 


oͤntgl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Nieder⸗Schleſten und 


der Lauſſtz. v. Goͤze. 
443. Glogau den Sten Januar 1832. Von dem unter 
Ober⸗ Landesgericht wird in Gemaͤßbeit 2 Tit. 50. Th. I. Allg. Gerichts ⸗Ord“ 
nung hierdurch dekannt gemacht, daß die in einem unſichern Activo per 300 Rth. 
uad in 85 Rthlr. 14 far- 6 pf. baaren Gelde beſtehende Nachlaß ⸗ Maſſe des biek 
verſtorbenen Commiſſtonsrath Rochom, über welche ei 
Verfahren ſtait gefunden hat, naͤchſtens verthellt werde 


t oͤffentlich 
en und bin⸗ 


zelchneten König! 


n abgekuͤrztes Concurt⸗ 


N — x 


n f mit 
einem Vorzogsrecht verſebenen Gläubiger ſich bey unte „ 


N rbleib nur 
an die zur Hedung kommenden Gläubiger werden halten —.— 7 17 


Koͤntgl. Ober Landesgericht von Nieder, Schleſien und ber Lauſith⸗ 


b. Göhe. 


— — 


ei 


Bin 2 


weiches auf 2380 Rthlr, feinem Ertrage nach geſchaͤtzt worden, ſoll D 
Jen verkauft werden. Hierzu ſteht eln einziger Bietungstermin 


2 1 
Sonnabend den 4. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
w No. V. . 


* 


N 


n Subhaſtations » Patente | 
299. Schweidnitz den 26. Januar 1832. Das sub Nro. 31. in Protſch⸗ 
kenhain, Schweidnitzer Kreiſes, delegene Gottlieb Langerſche Bauergut, wo 


dei 69 Morgen Acker und 18 Morgen Buſch⸗, Wieſen⸗ und Gartenland, und 
ö hellungswe⸗ 


8 l den 16. Juli d. J. 

im Schloß zu Groß- Mohnau an, an welchem Termine ſich alle Saufinflige, wle 
alle die, welche an bie Kaufgelder einen Anſpruch zu haben vermeinen, zu melden 
und den Zufchlag , wie die baldige Vertheilung der Kaufgelder, zu gewärtigen 
haben. Die ſpaͤter ſich meldenden Nachlaßglaͤubiger werden nur an die, welche 


die Kaufgelder erhalten, verwleſen werden. 


Sn Das Oberamtmann Pohl Groß⸗Mohnau ⸗Protſchkenhainer Gerichtsamt. 


303. Ratibor den 7. Januar 1832. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 


ſubha iren wir das iu der langen Gaſſe Nro. 41. gelegene Schuhmacher Ga w⸗ 


ii e, nach dem materiellen Werthe auf 812 Rthlr. 17 Sgr. und nach dem 
Nutzungsertrage auf 975, Rth. 21 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Haus, ſetzen die Bie⸗ 
x tungstermine in unlerm Seſſtons-Zimmer 
1 f auf den 23. Februar, f 
SUR, auf den 29. März 1832 und peremtoriſch 
bee f auf den 27, April 18 32. Nachmittag um 2 Uhn 
feſt, und laden Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote mit dem Belfuͤgen ein, daß 
nach eingebolter Genehmigung der Inteteſſenten, wenn die Geſetze nicht eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden der Zuſchlag erthellt werden wird. 
f Koͤnigl. Stadtgerlcht. 
rt 308 Füͤrſtenſteln den 14. December 1831. Auf den Antrag der Erben 
des Herftorbenen Beſitzers folk das auf 70 Rthlr. taxite, walland Johann Gott⸗ 


. ö 
fried Kuhnſche Hausgenoßhaus Nro. 7. zu Nieder; Waltersdorf, Waldenburger 


Kreiſes, in dem auf 5 
Rn den 12. April 1832, Nachmittag 2 Uhr 7 

8 dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumeen peremtoriſchen Bietungstermine 
erkauft werden, welches Kauflaſtigen blermit bekanut gemacht wird. 

8 Reichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
in ftein und Rohnſtock. 300. 
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300. Proskau den 18. November 1831. Die sub No. 31. zu Chrzelitz 
beleg'ne, dem Fleiſcher Joſeph Kulpa gehörige, auf 80 Reh. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Freihaͤuslerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem pe? 
remtoriſchen Bietungstermine ee = 8 3 
3 den 14. April 1832. 5 > 
in der Gerichtskanzlei zu Chrzelitz Öffentlich verkauft werden; Zahlungs⸗ und Be⸗ 
figfähige laden wir hiezu nüt dem Bemerken ein, daß die Kaufberingungen in 
dem Lieitations⸗Termine verabredet werden und der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erheiſchen, erfolgen 
fol, Die Taxe iſt zu jeder beliebigen Zeit an unſerer Gerichts fickte einzuſehen. 

{ Königl. Preuß. Chrzelitzer Domainen« Zuftizamt, ö 

463. Fürſtenſtein den 25. Jauuar 1832. Zum Verkauf des auf 55 Rth · 
abgeibägten Jo baun Carl Fiebigſchen Freibauſes No. 16. zu Falkenberg⸗ Waol⸗ 
denburger Kreiſes, iſt ein nachträglicher Bietungstermin auf 

den 13. März l. J. Vormittags 10 Uhr 34 
hieſelbſt che Al. von Foce rache d. hiermit eingeladen werden. 
eichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herr n⸗ 
ſtein und Robnſtock. 2 N un 

4183. Muskau am 3. December 1831. Folgende in hieſiger Stadt bele⸗ 
gene Grundſtuͤcke: f f 

1) das dem Toͤpfermeiſter Carl Traugott Gebhard zugehorige, auf 120 Rth 

6 Sgr. 3 Pf. obgeſchätzte Haus Nro. 56. in der Schmelze 
2) die der verchlichren Muͤllerin, Johanne Karoline geb, Kunſchmann gebörige 
ohne Berückſichtigung der Laſten auf 40 Rthl. abgeſchätzte Bauſtell⸗ 
Nro. 151. in der Neugaſſe Rah ET TR 
follen wegen Schulden a BER . 
am 24. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr aer; 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Melſtbietenden verkauft, wozu beſitz ⸗und 
yahlungsfäbige Kaufluſtige eingeladen werden. N 
Fuͤrſtl. Pückleiſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau 

129. Görlitz am g. December 1831. Das sub Neo, 65. zu Nieder⸗Hal⸗ 
bendorf, Laubauer Krelſes, belegene, dem Johann George Malth gehörig ges 
boͤrig geweſene Viertelbauergut, welches anf 879 Rthlr. 7 Sgr. 1 Pf. tarirt 
worden, fol Erbtheiluugs halber im Wege freiwilliger Subhaſtation in dem des 
halb auf den 27. März 1832. Vormittags 10 Uhr 3 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Kieitationd « Termine 
verkauft werden, was wir hiermif zur öffentlichen Kenntuiß bringen. 

Das Gerlchtsamt vbn Schoͤnderg mit Nieders Halbendorf. „ 
3987. Goldberg den 17. Novbr. 1831. Die zum Nachlaſſe des Chriſtlan 
Gottfried Hentſchel geboͤrende Kreiſchame nahrung unter No. 182. zu Pilgram 
dorf, gerichtlich abgeſchätzt auf 3311 Rthir. 15 ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton in den drei Bietungsterminen: 
den 2. Februar 1832. 
den 2. April, 
deu 5. Junt, 


— 


9 . f ö 


von denen der letzte petemtortſch ft, Pack mittags 2 Uhr an den beiden erſten zu 

Goldberg, dem letztern in Pilgenusdorf verkauft werden. Demnach werden alle 

Kauffuſtige, welche dleſen Kretſcham zu kaufen geſonnen find, aufgefordert zu 

Adee, ihre Gebote abzugebn und demnaͤchſt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
N uderniſſe eintreten. 

' Wette SIERT Das Gerichts amt Pilgramsdorf, 

37. Schweldnitz den 5. December 1831. Nachdem die zu Concutsmaſſe 
des hleſigen Specerel⸗Kaufmann J. G. Hoffmann gehoͤrigen, sub No. 86. und 
11, hieſelbſt belegenen Käufer, von denen das erliere auf 4437 Rihl. 23 Sgr. 
4 Pf., das letztere aber auf 4800 Rthir 15, Sor. gerichn ich abgelchatzt iſt, Im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geſſellt worden 
find, und wir zu dieſem Behufe 3 Bietungsterenine auf 

den 29. Februar 1832, 
ü den 27. April, und peremtorie auf 
n den 30. Juni 1832 Vormittag 9 Uhr 
bor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaumt haben, fo laden wir beſitz⸗ und zahr 
lungofähige Kaufluſtige hiermit ein, ch in jenen Terminen, namentlich aber in 
dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote anf jedes der beiden Grundſtuͤcke bes 
ſouders abzugeben und hietnachſt den Zuſchlag an den Meift» und reſp. Beſtbie⸗ 


tenden zu gewartigen. PR BEE TEE 
: Aoöoͤnigl. Preuß. Yands und Stadtzericht, 
8333. Breslau den 29. Auguſt 1831. Das auf der Groſchengaſſe unter 
Nro. 833. des Hypothekenbuches, neue Nro. 9. delegene Haus, den Hofagent 
Panofkaſchen Erben gehoͤrig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden, Die gerichtliche Tore vom Jahre 1831 beträgt nah dem Materialien» 
werthe 3239 Nthl. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Eent 
aber 4431 Nis. 18 Sgr. 4 Pf., und dem Durchſchnittswereh 3695 Rihle 16 Sgr. 
11 Pf. Die Bietungs termine ſtehen ; 
. am 9. December 1831, 
ER am ı0, Februar 1832 und der letzte 
re : am 12. April 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizratbe Borowsky Im Parthetenzimmer No. 1. des Königl, Stadt: 
gerichts an. Zablungs; und beſitzfaͤbige Kaufluflige werten hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in biefem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote zum Protocol zu erklären und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Met» und Beſibtetenden, wenn keine 
geſetzlichen Anſlaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann deym 
Aus bange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. Fir 
| Das Koͤnigl. Stadtgericht 
v. Blankenſee. 
43. Fürſtenſtein den Ioten December 1831. Die auf 2689 Rthl. 16 for. 
8 pf. gerichtlich tartrtr Johann Gottfried Koͤhlerſche Scholtiſel zu Fellhammer, 
Waldenburger Kreiſes, fol in den auf . 
den 30. Januar, 
den 27. Februar, und peremtorie auf 


* 


den 


— 


den 29. März 18322. „ 
bie ſelbſt anberanmten Bletungsterminen, im Wege der nothwendigen Subbaͤſta⸗ 
tion verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 1 
Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten“ 
ſteln und Rohnſtock. or 

206, Beuthen den 30, Decbr. 1831. Das dem belnweber Johann Chorus 
geboͤrige sub Nro. 155. @ bier belegene, auf 373 Rthlr. gewuͤrdigte Haus neb 
Garten ſoll in termino den 19. März 1832. im hieſigen Gerichts⸗Locale im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und werden dazu kaufluſtige 
Zahlungs faͤbige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten ſofort er“ 
theilt werden wird. 8 5 

Das Freyſtandesherrl. Graͤfl. Henckel ven Donners markſche Beuthnel 
Stadtgericht. 5 Schmidt. 
— ¼́ſ— — —— . 
Edi e tal. ita t lone n. 

3865. Breslau den 14. October 1830. Ueber die künftigen Käufgelder det 
un Frankenſteinſchen Kreiſe gelegenen, den Guts beſitzer Nitſchkeſchen Erben ge⸗ 
hoͤrlgen Güter Schoͤnbeyde und Rath ſam if, beute der Liquidatkönspro 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche an diefe Kaufgel⸗ 


der ſteht 
am 14. Februar 1832 Vormittags um Uhr 
au, vor dem König. Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Parthel⸗ 
euzimmer des Ober⸗ Landesgerichts hieſelbſt. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks aus“ 
geſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käuſet 
deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden 
ſoll, auferlegt werden. i 16 17 5 00 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhauſen. 
3778. Glogau den 14. October 1831, Nachdem die zur Concurs maſſe 
des verſtorbenen Königl. Amtsraths Eraſt Lucas auf Borkau geboͤrige 51 DM 
fige dienſtſrete Ruſtical Befipung Neo, 18. zu Beuthnick, welche nach der 
richttichen Taxe auf 19,758 Rehl. Courant gewuͤrdigt worden iſt, und im Jahre 
1855 948 Rthlr. 5 Sgr. 11 Pf., im Johre 1875 927 Reblr. reine MRevenläen 
gebracht hat, zwar laut Adjudicatoria de per den 24. Junt c. dem Schaaf 
meiſter Johann Ehriftoph Appler als Meiftbietenden zugeſchlagen, wegen mil 
gezablter Kaufgelder aber reſubhaſtirt werden ſoll, fo ſind ; 
der 3. Januar 1832, 
der 2, März 1832 und 
der 4. Mat 1832 RES Fe 
als Bletungs.ermine deſtimmt worden. Es werden daher alle dieſenigen, w 
diefe Beſitzung zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig Mnd, hierdurch au > 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wevon der letztere peremtert 57 
or⸗ 


Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizra 
Wegcv im hiefigen Stabigericht ieee Per N debe kalt 
5 late Bevollmaͤchtigte elnzufigden, idr Gebot abzugeden und zu gewaͤrtigen, 
aß, ine fern micht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meift 
und Beſtblrtenden der Zufchtag erfolgen wird. 
Vo nnigl. Preuß. Landis und tadigerſcht. 
15007. Glogau den 24 December, die, Baden if die künftige 
Kaufgelder des in via executionis sub hasta geſtell en, in det Königl. 15 
Ober Lauſitz und deren Rothenburger Kreiſe gelegenen Mannlehngutet Nie⸗ 
der⸗Rengersdorf mit Klein⸗Krauſche der, Liquidations Prozeß mit der 
. 5 Tit. 37. der Gerichts Ordnung bezeichneten Wirkung eröffnet worden 
iſt, ſo werden Simmtlice Realgläubiger des gedachten Gutes vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher an das Grundſtüͤck der 
deſſen Kaufgeldir zu machenden Anſprüche auf N . 3 409 
i anf: April 1832, Vormitta 8 um. i uhr. er en 
anſtehen den Termine vor dem Deputirten, Herrn Seer Fanbetgrriätb . 
oſeſſor Graf zu Dohna auf dem Schtoffe hierſelbſt zu erſcheinen und. ihre An⸗ 
Wache zu liquidiren und zu beſcheinigen Diejenigen, wele e nicht erſchei⸗ 
nen, werden mit ihren Anſprüchen an das bedachte Güt und deſſen Kau el» 
der in Gemäßhär der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 16. Mai 825. [0 ort 
nach abgehaltenem Liquidations Termine 5 und es wird ihne damit 
ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer ec Gutes, als auch ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, aufs 
erlegt werden ale eee SE 
Königl. Ober Landesgericht von Nieder  Schlefien und der Lausitz. 


23 Y i Idee. A ; von Goͤtze. 
5 4076. Frankenſtein den 8. November N Wenke 
Konigl. Land⸗ und Stadtgerichte werden a e diejenigen, welche an das Vermögen 
des früher Kaufmann und fpäter Canzlei⸗Aſſiſtenten Ferdinand Werg er hteſelbſt, 
äber deſſen Nachlaß der erbſchafiliche Liquldations⸗Prozeß ex deoreto hodierno 
erbffnet worden ıft , Anſpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den a. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
Coram depulato Deren Ober⸗Landesgerlchts⸗Reſerendorios Harazim feſtgeſetzten 
Biguidationss Termine auf unſerm Geſchäſtslocale perfönlich, oder durch einen mit 
Vollmacht und binfänglicher Information verſehenen Mandatarius, als ſolche wir 
klonen 115 Heren Juſtiſcommiſſarien Salomon und Franke vorſchlagen, zu erſchei⸗ 
nen, ibre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren ge ſetz⸗ 
liche Ansetzung in dem abzufaſſenden Prioritärd- Urtel, widrigenfalls aber zu 
gewättigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt and 25 ihren 
e ; R For⸗ 


1 l 
5.5 ns 


2 


i 


t 


L 3 


Forderungen nut an e was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau- 
biger von der Maſſe pr! biribt,, verwieſen werden ſolen. 
Ken Rental, Fand» und eie 7 


e e San tion unbekannter Nealprätendenten. 
1 1 4 65,8 181 30. November 183 1. Von dem unterzeichneten . 
12 105 and⸗ inet ad gesicht wi wird Went Mecebeades zur öffentlichen . 
enn iß gebtacht: 4428 9 


ufd dem jetzt See Votwerk Ro- . zu Conradsdorf iſt ein Ge ⸗ 
treidezins von 18 Schfl. 9 Mt. 13 Mäßel für die Hubnerſchen Erben im 
Hypothekenbuche sub Rubr. II. intabulirt und dieſer nach und nach an mehe 
rere Eigenthümer gediehen, Zu 3 My 24 Mäͤßel iſt kein Berechtigter auf! 
zufinden und zu 1 Schfl. 1 Metz. haven ſich die vormals Scabin Johann Chri- 
ſtoph Saueeſch 9 70 dul „ als Eigenthuner gerirt, jedoch dies nicht ge⸗ 
ſetlich document iten kö en. Beſage der Scabin Sauerſchen Nachlaßakten 
hat derſelbe e eine Wittwe und 6 Kinder zu Erben und dieſen unter anderm 
auch ! Schſl. 1 1 I Nachlaß hinterlaſſen. Allen Nachforſchungrs 
ungcachtet, ſind jedo Kinder aus zumitteln geweſen, die 1 33 
4 und ede u © zu & en nachgelaſſen haben: 

Äh die c Schu macher Schwarz geb. Sauer zu Luͤben, 3 Kinder, 
e 20 verehel, S hühmacher Klette, auf einem wen d eme 
* Eon ae abe ende ebenes bar, = 810 si 3a 

0) die Kinder des in Berlin geſtorbenen Kanzleibeamten Schwarz; 

2) der Barbier Sauer zu Gkünberg, kinderlos geſtorben; 5 
30 die Caroline Friederike verw. Koch Pohl geb. Sauer, eine einzige 
Tochter, verw. Oberfoͤrſter Timpf; 
Ay die: verehak Schneider Kurz geb. Hainer einen Sohn, deu Schr 


en der Kurz hier) ? ne ni 
u derbe Apotheken Hoffnnu, Supbrofin ne Veronica, gebote 
Sauer 3 Kidet: 55 


7 


a) die verw. Veciſe⸗Einnehmer Külettz f 570% 
b) der verw geſtorbenen Apotheker Neumann 3 Kinde; 
) des geſtorbenen Apotheker Hoffmann zu Goldberg 4 Sohne.“ 
a Der, biefen Etben zuſtehende Zins, ſoll zuletzt den Schwarzſchen | Er 
ben ad t. mit Y, der! ad 3. gedachten Oberfoͤrſter Timpf mit F und der a 
5 a. gedachten verw. Kunert mit? durch Ceſſion anheim gefallen; aber keine 
Inſtrumente darüber ausgefertigt worden ſein. Die beiden Letztern haben 
bereitel gerichtlich, über den Empfang der Abloͤſungsquanta quittirt und 5 die 


* 
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Loͤſchung gewiligt, die aber nicht eher erfolgen kann, bis der Legitimationd» 
punkt berichtigt worden. . S En 2 Ka 
Demnach werden dieſe über gedachtes Zinsgetreide Fiprechenden Docu⸗ 
mente hierdurch aüfgefordert und alle, welche als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
tien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brſefsinhaber daran und den zu löſchenden Ges 
treidezins Anſprüche zu haben vermeinen, fo wie die Scabin Jo ann Chri⸗ 
ſtoph Sauerſchen Erben, deren Erben, Eeſſionarien, oder die ſonſt in deren 
Rechte getreten find, hierdurch Öffentlich vorgeladen, iu termino 
den 2 1. März 1832 Vormittags um ro Uhr 
auf hieſigem Ratbhauſe zu erſcheinen und ſich über ihre Eigenthumsrechte ge⸗ 
börig und geruͤgend aus zuweiſen. Im Fall des Ausbleibens haben die el wa⸗ 
nigen Präie denten zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprüs 
chen ſowohl an die Inſtrumente, als das darin verpfändete Grundſtuͤck wer⸗ 
den praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit 
Amortiſation g dachter Dokumente und der Loͤſchung des intabulirten Getrei⸗ 
dezinſes vorgegangen werden wird 5 AR Ks alle 5 
RR Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Jüngling. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 

N 301. Proskau den 9. November 1831. Das von dem Müblenbefiger Thor 

mas piechatzef für den Koͤnigl. Obertörfter, Baron von Tſchammer zu Pros⸗ 
kau, untetm 24. April 1824 ausgeſtellte Hppotbeken⸗Inſirument über die mit⸗ 
telſt Decrets vem 1. Februar 1825. auf dle Mäblenbefigung. Nro. 1. zu Neubam⸗ 
mer Rubr. III. Rro. g eingetragenen 1228 Aihlr. 6 Sgr. 8 Pf. It angeblich ver⸗ 
loren gegangen, und {ol Bebufs der Loͤſchung amortiſirt werden. Wir laden da⸗ 
her alle diejenigen, welche on der zu loͤſchenden Poſt und dem darüber ausgeſtell⸗ 
ten Inſtrauent als Eiseßtbümer, Ceſſienarlen, Pfand oder fonflige Briefs⸗ 
Inhaber, irgend ein Recht zufl:öt, bfermit vor, in dem auf Er 

den 3, Mat 18227 & 
ang ſetzton Termine ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen falls ſie damit 
draͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stil ſchwelgen auferlegt werden wird. 
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i 406. Breslau den 26. Januar 1832. Es ſollen am sten Februar c. Vor⸗ 
Rasche um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe No. 49. am 
aſchmarkte verſcht dene Effecten, als eine goldene Kette mit Rauten beſetzt, ein 
anuſcrtpt, die Kunſt zu Deſttütren; ferner Ztan, Kupfer, Leinenzeug , Betten, 
Edle und Kleidungs bücken, an den Meiftbietenden gegen bare Zahlung lu 
durant verſteigert werden. . 5 SE 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt Gene 
f e⸗ 
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Getaufte, Copul. und Geſtörb. vom 27. Jan. bis 3 Febr. 1832. 
jeher hen FR) 8 ge 
Zu St. N e a B. 8 8 u Bd 1 Dazu Bere Ss. 
22 112 udolnb Hugo, fg: und Düttaerö Car! Auge upfermann =" 
Ren tütiane -( e. De und Elſchlers Ehriſtlan Aßmaſſen T. Maria Ja⸗ 
1.0 f Neal Da e Tiſchlers Gofffried Geier T. Loalſe Adolph 
n Ages. Des B. und Schneiders Johaun Auguſt Schramm S. Ferdinand 
Wilhelm Otto. Des B. und Schub mathers Cor Helm S. Carl Friedrich 
Rudolph, Des B. und Deſtillgteurs Hru. Go:tlied S muel Baum T. Rö“ 
alle Auguſte Conſtanze. Des B. und Krelſchuters Johann Gotiftied Kick nel 
S. Carl Julius Adolph. ö ö 1 
Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Sattlers Johann Epriftian Kichler Tr 
Caroline Mmalte Berta Wilhelmine. Des Landſchafts Kaſſen- und Ranzen‘ 
Alſſiſtentens Hr: Job ann Sorl Goteſried Tſiene T. Ida Coroline Ottille. 
Des B. Tan ee e we Totel T. Relin: 1 Berka, 
„Des B. und Bäckers Sampe Gerboth T. Marla Eltſabeth Löutſe. Del 
B. und Glaſermelſters George Gottlieb Kuhnt T. Amakte vouiſe Mathllde. 
Zu St. Bernhardin. Des Koͤnigl. Stadtge richts? Regiſtratur⸗ Aſſiſtenrens, Lien“ 
tenant und Ritter des elſernen Kreuzes Dan, Johann Heinrich Hornig 8 
Ernſt Paul Richard. 
. print 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Maler Carl Hennersdorf mit Johanne Eleonor⸗ 
de diane nig ne e - ir: l Sia ane 


es Mu DUERE Erz bas 301 e ſt o r be Mie, 347.5 342.0 5% Font 
u St, Ellfaberh: Dis L. und Krerſchmers Jobonn Etaugott Anke Chegalge 
Frau Chriſtlane Ellſadeth geb. Heyn, alt 49 J. 2 M. 20 T. Der B und 
„ hemal, Pfefferküchler Friedrich Benjamin Wutkke, alt 36 J. 5 
Zu St. St. Maria Magdalena. Des weil, Lazaretb⸗Inſpectors Hrn. Immandeg 
Heyn hinterl T. Anna Louiſe Friedericke geb. Mülſch, alt 33 J. 8 M. De 
weil. B. und Kaufmanns Hrn. Helurich Waub ke S. Johann Heinrich / 
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alt 5 J. 8 147078 
Zu St. Bernhardin, Des Lehrers au der Toͤchterſchule zu St. Maria Magdalen 
Sin. Ernst Fischer ce Serappine, alt io W. Der Schafen 
amd Rendant an der Kirche und dem Hoſpitat zu St. Bernhardin Hen. Ern 
„Siegismund Woblfabit, alt 31 J. 2 7 „ „ geln; 
Zu St. Barbara. Des well. B. und Metall: Papier, Fabrikantens Hen. un 
8 rich Hildewertb hinter. T. Henriette Emille Mathilde alt 6 M. Der B. un / 
mi sh Johann Heinrich Seifert, alt 60 J. Des B. und Agentens Geo 
— 1 1 1 5 ltr, Hz 77 Des B. und Nagelſch mis 
Chriſtoph Broſchwitz T. Emilie, alt 4 J. 3 R 
sat, dec er Dy. der Medien Herr Mee alt 66 3 
Des B. und Speifemirth Hen. Samuel Hartmann S. Ernf Samuel, 4 
9. Der Canditat den Theologie Herr Slegismund Bernd, alt 72 J. 
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